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Wegweiser
BERATUNG UND HILFE

KINDER- UND JUGENDANGELEGENHEITEN:
Die Beratungsstunden der Kinder- und Jugendhilfe (BH 
Innsbruck) fi nden derzeit in Zirl leider nicht statt. 
Im Bedarfsfall steht Ihnen aber ein*e Mitarbeiter*in unter 
Tel. 0512 / 5344-6234 (oder -6212) für telefonische Anfragen 
oder Terminvereinbarungen vor Ort gerne zur Verfügung. 

SOZIALES:
Jeden letzten Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
hält die Obfrau des Sozialausschusses Helga Nofl atscher-
Posch im Sitzungssaal (Max-Passage) ihre Sprechstunde. 
Kontaktmöglichkeit darüber hinaus per eMail: h.nofl atscher-
posch@zirl.gv.at. Keine Voranmeldung notwendig!

RECHTLICHE FRAGEN:
Jeden 3. Mittwoch im Monat ab 14:00 Uhr hält ein RECHTSAN-
WALT eine Sprechstunde im Marktgemeindeamt Zirl. Bitte um 
Anmeldung in unserem Sekretariat: 05238 / 54001. 
Die Sprechstunden der NOTARE fi nden leider nicht mehr im Ge-
meindeamt statt. Dennoch sind die Erstberatungsgespräche in 
den Kanzleien von Mag. Alexander Einberger bzw. Mag. Klaus 
Albrecht (Notare in Telfs) weiterhin kostenlos. Für Terminver-
einbarungen wenden Sie sich bitte direkt an die Notariate.

KOMPOSTIERANLAGE

Die Kompostieranlage der Fa. Sailer am Geistbühelweg ist 
ab 11. März 2023 jeden Samstag von 08:00 bis 12:00 Uhr 
für Sie geöff net. Gartenabfall, Baum- oder Strauchschnitt 
kann aber auch ganzjährig bei der Fa. Klingler Energie Holz 
GmbH, Zirl, Salzstraße 11 (neben dem Recyclinghof) abge-
geben werden. Öff nungszeiten dort: 
Montag bis Freitag 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr.

ELTERNBERATUNG

Die Beratungsstelle der Elternberatung in Zirl ist übersiedelt! 
Sie fi nden uns ab sofort im Sitzungssaal der Marktgemeinde 
Zirl, MAX-Passage (Schwabstraße 4), jeweils am 2. und 4. 
Donnerstag im Monat in der Zeit von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr.

WANN WOHIN

SPRECHSTUNDEN DES BÜRGERMEISTERS:

Montag:                  16:00 – 18:00 Uhr
Dienstag:                   10:00 – 12:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN DES RECYCLINGHOFES:

Dienstag und Mittwoch:                    14:00 – 18:00 Uhr
Freitag:                                                 14:00 – 17:00 Uhr
jeden ersten Samstag im Monat:                 08:00 – 12:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN DES HEIMATMUSEUMS:

Dienstag und Mittwoch:               09:00 – 12:00 Uhr 
Terminvereinbarung jederzeit unter 0676 / 6301726 möglich!

ÖFFNUNGSZEITEN DES FREISCHWIMMBADES:

Montag bis Freitag:                               09:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:                 08:00 – 20:00 Uhr
geöff net voraussichtlich ab Samstag, 13. Mai 2023

ÖFFNUNGSZEITEN DER BIBLIOTHEK:

Montag:                   17:00 – 20:00 Uhr
Mittwoch und Freitag:                  15:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag und Samstag:                  09:00 – 12:00 Uhr

SO ERREICHEN SIE DIE MARKTGEMEINDE ZIRL

Telefon:  05238 / 54001   -   Post: Bühelstraße 1, 6170 Zirl 

Mail: marktgemeinde@zirl.gv.at   -   Internet: www.mg.zirl.at

Abteilung Zentralamt  
Renate Perfl er                      05238 / 54001-111

Abteilung Finanzverwaltung  
Viktoria Leiter                      05238 / 54001-152

Abteilung Bauwesen & Infrastruktur
Matthias Wild                                     05238 / 54001-135

Abteilung Bürgerservice 
Gabriele Öfner                      05238 / 54001-143

Umweltberater Gerd Plattner                      0676 / 95 95 085 

Waldaufseher Martin Praxmarer                        0676 / 95 95 114 

Wassermeister Martin Neuner                        0676 / 95 95 082

Trinkwasserqualität

Gesamthärte in °dH
ph-Wert
Calcium in mg/l
Magnesium in mg/l
Natrium in mg/l
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Im ersten SchaufenZter 2023 

geben wir dem (lebens)wich-
tigen Thema Klimaschutz/
Energiewende und den un-

terschiedlichen Zugängen 

dazu viel Raum. Wir holen es 

quasi wieder vor den Vorhang, 

weil Pandemie, Kriegs- und 

Teuerungskrise das Thema in 

den Hintergrund gedrängt ha-

ben. Es droht „in der Hitze der 

Kriegs- und Teuerungsgefech-

te“ im wahrsten Sinne des 

Wortes zu „verglühen“.

Besonders ans Herz legen 

möchte ich Ihnen den Beitrag 

der frisch gebackenen Kli-
maschutzbeauftragen der 

Marktgemeinde Zirl, Mag.a 

(FH) Teresa Lackner-Pöschl. 
In einer europaweit bisher 

einzigartigen Ausbildungsform 

hat sie den Praxislehrgang 
von Klimabündnis Tirol, Klima-

bündnis Salzburg und Energie-

institut Vorarlberg erfolgreich 

abgeschlossen. Vier Module 

zu allen relevanten Klima-

schutzthemen, insbesondere 

zu konkreten Handlungs-
möglichkeiten für Gemein-
den, waren zu absolvieren. Ich 
gratuliere herzlich!
Die Kriegs- und Teuerungs-

krise führt mich zum zweiten 

Thema meines SchaufenZter-

Beitrages: Ich vermute, dass 

die kommenden Monate FÜR 

VIEL MEHR Mitmenschen 

in unserer Dorfgemeinschaft 

als bisher „wirtschaftliche 

Atemnöte“ verursachen wer-

den. Oft geht es „nur“ um die 

Rechnung für die Reparatur 

der Waschmaschine, den (ein-

maligen) Mietrückstand oder 

den Beitrag zur Schulschiwo-

che, um wieder mehr „fi nanzi-

elle Luft“ zu bekommen. Hier 

wollen wir rasch und unbüro-

kratisch helfen. Wer schnell 
hilft, hilft doppelt!

Bund und Länder helfen mit 

großen, fl ächendeckenden 

und kostenintensiven Hilfs-

netzwerken. Schnell und un-

kompliziert abrufbare Hilfe im 

Einzelfall funktioniert jedoch 

(fast) nur auf Gemeindeebe-

ne. Unsere Sozialvereine tun 

dies bereits seit vielen Jahren 

– rasch und unkompliziert. 

DANKE!
Wir werden das Zirler Hilfs-

netzwerk in der für Viele be-

sonders fi nanziell herausfor-

dernden Situation mit einem 

Unterstützungsfonds ergän-

zen  - „Zirl hilft“, dazu bekennt 

sich auch die Marktgemeinde. 

Für viele kleinere Nöte des Le-

bens wollen auch wir rasche 

Abhilfe schaff en, wenn wir nur 

davon Kenntnis bekommen. 

Unsere Aufmerksamkeit ist 

also gefordert, unser sorgfäl-
tiges „Hinschauen“ und der 

Mut auf Menschen zuzuge-

hen, die auf die Frage „Wie 

geht´s dir denn?“ unter Um-

ständen mit „Gar nicht gut!“ 

antworten. Ich bitte um eure 

Courage, hinzuschauen und 

mit uns darüber zu reden.

Direkte Ansprechpartner sind 

unsere Sozialausschuss-Ob-

frau Helga Nofl atscher-Posch 

H.Noflatscher-Posch@zirl.gv.at
und ich selbst in meinen 

Sprechstunden oder nach 

Terminvereinbarung über un-

ser Sekretariat und per Email 

buergermeister@zirl.gv.at. 
Wir garantieren Vertraulichkeit 

und rasche Unterstützung! 

Bleiben wir solidarisch mit je-

nen unter uns, die unsere Hilfe 

brauchen, um gut durch´s Le-

ben zu kommen!

LIEBE ZIRLERINNEN 
LIEBE ZIRLER!

Herzlich Euer Bürgermeister 

Thomas Öfner

schaufenZter März 2023



4  Aus dem Gemeinderat

Für 
ZIRL

Die aktuelle Krisenzeit war oder ist mit persönlichen Einschränkungen sowie mit massiver Teuerung verbunden. Zu-

sätzlich werden Ressourcen knapp, die allen bisher uneingeschränkt zur Verfügung standen. Die Allgemeinheit wird 

zum sparsamen Umgang mit Energie aufgerufen, um die Versorgung für alle sicherstellen zu können. Es bestätigt sich 

nun für die Regierenden bis zu den Bürgern, dass eine unabhängige Energieversorgung die Auswirkungen der Krise 

eindämmen kann. Diese angestrebte Unabhängigkeit trägt auch zum Klimaschutz bei, denn unsere wichtigsten Ener-

gieressourcen im Bundesland sind nun einmal der Strom aus Wasserkraft und vermehrt die Photovoltaik. Die Markt-

gemeinde Zirl trägt der Entwicklung auch Rechnung. In der Gemeinderatssitzung vom 26.01.2023 wurde die Anpas-

sung der Energie-Förderungen beschlossen. Außerdem hat die Marktgemeinde für 2023 Energieeffi  zienz-Maßnahmen 

sowie zusätzliche Photovoltaikanlagen an den eigenen Gebäuden vorgesehen, um Für Zirl mehr möglich zu machen.

Krisenzeiten, Energiewende, Klimaschutz und Teuerungswelle, diese Begriff e verursachen Ängste und Unsicherheit. 

Jede Krise ist jedoch eine Change auf Veränderung, welche grundsätzlich nicht negativ sein muss. Mit jährlichen 

hohen Wachstumsraten auf Basis von fossilen Energieträgern war es absehbar, dass dieses System nicht auf Dauer 

funktionieren wird. Der Klimaschutz und die damit verbundene Energiewende ist ein Auftrag an die Gesellschaft, un-

ser gesamtes Leben auf Nachhaltigkeit umzustellen. Unsere Erde oder das Klima zu schützen, wird auch Einschrän-

kungen erfordern, jedoch manchmal kann weniger auch mehr sein und es besteht die Möglichkeit, nicht notwendige 

oder sogar belastende Verhaltensweisen abzulegen. In diesem Sinne, hoff en wir von ZUKUNFT ZIRL auf eine positive 

Wende und Schutz unseres Lebensraumes! 

Der warme, schneearme Winter ist fast vorbei und hat uns einmal mehr vor Augen geführt, was uns Wissenschaft-

lerInnen seit Jahrzehnten versuchen klarzumachen: Der Klimawandel ist Fakt. Angesichts von Katastrophen wie in 

der Türkei und Syrien, Kriegen wie in der Ukraine und der Teuerung, die vielen von uns existenzielle Sorgen bereitet, 

gerät die Klimakrise allzu häufi g in den Hintergrund. Wenn die Politik dem Klimaschutz nicht oberste Priorität bei 

allen Entscheidungen - und die beginnen auf kommunaler Ebene in der Infrastruktur, dem Bauwesen, der Versor-

gung - einräumt, werden unsere Kinder, Enkel, deren Nachkommen darunter leiden. Die Erde wird uns überdauern, 

aber Lebensräume werden knapper, Regionen werden unbewohnbar, Arten sterben aus. Wir alle können täglich mit 

kleinen Entscheidungen zum Klimaschutz beitragen: Das Auto öfter stehen lassen, den Müll sauber trennen, Mehr-

wegverpackungen nutzen. Damit Zirl auch für die Generationen, die nach uns kommen, ein lebens- und liebenswerter 

Ort bleibt. Weil wir hier leben.

Krisen zum Klimaschutz verwenden. Uns TirolerInnen müssten ja eigentlich die kehligen „Ks“ von „Krise, Klima, Ka-

tastrophe“ liegen. Und auch Widerständigkeit, im Fachwort Resilienz, ist eine oft gepriesene Tiroler Eigenschaft. Also 

nutzen wir doch unsere genetischen Veranlagungen und wandeln die Krisen zum Besseren um, für´s Klima und für´s 

Geldbörsl: Öff entliche Verkehrsmittel, Füße und Räder bringen uns günstig von A nach B, man erspart der Umwelt 

schädliche Treibhausgase und sich teures Fitnesstraining. Im Ort einkaufen und mit Bekannten reden, das ist Psycho-

hygiene und schützt vor Psychotherapie. Artenreiche Grünräume erhalten und erweitern, sich im eigenen Garten statt 

an einem sterilen Rasen an einer Blumenwiese erfreuen. Es ist unsere Entscheidung - jede Person kann ihren ökolo-

gischen Fußabdruck verringern und damit zum Klimaschutz beitragen. Die momentanen Krisen sollten als Chancen 

gesehen werden Verhalten zu ändern. Die Zeit ist reif dafür und wir können das!

In Tirol nehmen 50 Gemeinden am e5-Programm teil, das Gemeinden dabei unterstützt, ihre Energie- und Klimaschutz-

politik zu modernisieren, Energie und somit Kosten zu sparen sowie erneuerbare Energieträger einzusetzen. Alle vier 

Jahre unterziehen sich die Gemeinden einer externen Auditierung. Bewertet werden sechs Handlungsfelder: Ent-

wicklungsplanung & Raumordnung, Kommunale Bauten & Anlagen, Versorgung & Entsorgung, Verkehr & Mobilität, 

Kommunikation & Kooperationen sowie interne Organisation. Zirl ist im Jahr 2011 dem e5-Programm beigetreten und 

hat im November 2022 drei von fünf möglichen „e“ erreicht. Im Handlungsfeld „Kommunale Bauten und Anlagen“ 

wurde mit 35% Erreichungsgrad das größte Entwicklungspotential festgestellt. Bisher gab es in Zirl für diesen Bereich 

nicht genug Budget, dabei hätte es zahlreiche Förderungen für erneuerbare Energieträger und die Sanierung von 

Gemeindegebäuden gegeben. Somit hätte sich die Gemeinde Zirl jetzt – in der Energiekrise – viel Geld sparen können.

GR Martin Plattner

Ers.-GR Franz Reinhart

GRin Victoria Rausch

Ers.-GRin Silvia Prock

GR Martin Pardeller

Standpunkte
zum Thema 

KLIMASCHUTZ in Krisenzeiten

ZIRL

schaufenZter März 2023



Die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Sozialzentrums Zirl - ´s zenzi
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Krisen, wohin wir auch 
schauen: Energiekrise, Pan-
demie, Naturkatastrophen, 
Krieg, Teuerung und ja, da 
war ja noch die Klimakri-
se. Kann der Klimaschutz 
nicht warten? Nein. Wir 
müssen handeln, und zwar 
schnell – da ist sich die Wis-
senschaft einig. Denn der 
Klimawandel betriff t uns 
schon jetzt, auch in Zirl.

Kennen Sie jemanden, der 

jemanden kennt, der letztes 

Jahr eine Klimaanlage einge-

baut hat? Verständlich, denn 

es wird heißer in Zirl. Das 

ist nicht nur unsere subjek-

tive Wahrnehmung, sondern 

statistisch belegt. Die ZAMG

hat die durchschnittliche An-

zahl an Hitzetagen, also Tage 

mit über 30° Celsius, berech-

net: Von 1961 bis 1990 gab 

es durchschnittlich 9 Hitze-

tage pro Jahr an der Mess-

station in Innsbruck. In den 

dreißig Jahren danach waren 

es bereits 23 Tage im Jahres-

schnitt. Ohne eff ektive Kli-

maschutzmaßnahmen wird 

für Ende des Jahrhunderts 

ein Anstieg auf 56 jährliche 

Hitzetage prognostiziert.

Wenn wir es schaff en, die 

Erderwärmung auf maxi-

mal 2 Grad zu beschränken, 

also die Pariser Klimaziele 

erreichen, dann bleiben uns 

im Inntal vielleicht „nur“ 

28 Hitzetage im Jahr. Diese 

und anderen Auswirkungen 

des Klimawandels stellen 

unsere Gesundheit, unse-

ren Lebensraum und unsere 

Wirtschaft vor Herausforde-

rungen.

Werden wir kurz persönlich
Mich verfolgt das Klimage-

wissen täglich. Also das 

schlechte. Beim Einkaufen 

zwischen der Entscheidung 

bio, regional, saisonal oder 

billig. Beim Kinder-Taxi-

Dienst, wenn ich es zu Fuß 

oder mit dem Rad doch nicht 

schaff e. Beim Zähneputzen 

im Bad mit meinen kalten 

Füßen vor dem kleinen Heiz-

lüfter mitten in der Energie-

krise. Aber ich habe jetzt 

ein Klimaticket und pendle 

an drei von vier Arbeitsta-

gen mit dem Bus. Wenn das 

Auto stehen bleibt, gehe ich 

viel zu Fuß und mein Schritt-

zähler verleiht mir meistens 

einen Pokal dafür. Genügend 

Bewegung heißt es dann bei 

der Vorsorgeuntersuchung, 

obwohl ich lieber singe als Ski 

fahre. Win-Win also – für das 

Klima und für meine Gesund-

heit. Aber bringt‘s das, solan-

ge die globalen Player keine 

radikalen Zeichen setzen?

Lokale Maßnahmen 
gegen die globale Krise 
Als ich gebeten wurde, die-

sen Leitartikel zu schreiben, 

war ich unsicher: Wo liegt 

meine Expertise in Sachen 

Klimaschutz? Ich bin keine 

Klimaforscherin, keine Öko-

login, keine Politikerin und 

eigentlich auch keine Pessi-

mistin (falls der Text bislang 

so klingen sollte). Mein Zu-

gang ist meine ehrenamtli-

che Arbeit im e5-Team. Als 

e5-Gemeinde hat sich Zirl 

verpfl ichtet, seine Energie-

effi  zienz zu steigern. Das 

umfasst die Umstellung auf 

erneuerbare Energien, wie 

beim Heizungstausch in den 

Schulen, sowie die Senkung 

des Energieverbrauchs, 

wozu die LED-Umstellung 

der Beleuchtungsanlagen 

beiträgt. Aber auch die Un-

terstützung der Bevölkerung 

gehört dazu, z.B. durch In-

formation und Förderungen 

– mehr dazu lesen Sie auch 

auf den folgenden Seiten. 

Hinter diesen und vielen an-

deren Maßnahmen steht das 

Ziel, weniger CO
2
 und ande-

re schädliche Stoff e in unse-

re Umwelt zu bringen. Das 

e5-Programm ist also eine 

Klimaschutzmaßnahme – es 

ist die Anstrengung, den Kli-

mawandel und seine Folgen 

bestmöglich abzuschwä-

chen. Abwenden können wir 

viele Folgen nicht mehr, in 

Tirol haben wir trotzdem den 

Hauptgewinn in der Geburts-

lotterie gemacht: wir müs-

sen uns „nur“ anpassen. Die 

globalen Durchschnittswerte 

betreff en Zirl eben anders als 

Inselgruppen, die im Meer 

untergehen werden.

Chancen statt 
Ohnmachtsgefühl
Als stellvertretende e5-Team-

leiterin habe ich den Lehr-

gang zur Klimabeauftragten 

absolviert. Organisiert vom 

Klimabündnis (Zirl ist bereits 

seit 10 Jahren Klimabündnis-

Gemeinde) stand der Kurs 

unter dem Leitsatz „Global 

denken, lokal handeln“. In 

diesem fachlichen und per-

sönlichen Austausch wurde 

mir klar: Als Einzelne fühle ich 

mich in der weltweiten Krise 

ohnmächtig und unwirksam, 

in meinem direkten Umfeld 

aber kann ich anpacken und 

Lösungen fi nden. Die Wis-

senschaft ist sich auch hier 

einig – wenn wir darauf war-

ten, dass die anderen anfan-

gen, dann sind wir zu spät. 

Zur Stimmungsaufhellung 

halte ich mir zwischendurch 

globale Erfolgsgeschichten 

vor Augen: „Das Ozonloch 

schließt sich“ schrieben die 

Zeitungen heuer zu Jahres-

beginn, das FCKW-Verbot 

zeige Wirkung. 

Der Klimawandel betriff t 

uns alle. Die gute Nachricht 

ist: Wir alle sind viele. Und 

viele können viel bewirken. 

Da ist sie, die Optimistin in 

mir. Ich bin überzeugt, dass 

wir sowohl als Einzelperso-

nen und besonders auf Ge-

meindeebene Hebel haben, 

die Zukunft lebenswert zu 

gestalten. Bewahren wir ei-

nen kühlen Kopf und tun es 

einfach – im Großen wie im 

Kleinen.

Weil die Zeit rennt und jeder 
Schritt zählt.

Klimaschutz: Kühler Kopf in heißen Zeiten

Mag.a (FH) Teresa Lackner-Pöschl 
hat den Lehrgang zur Klima-

beauftragten 2022/2023 absolviert
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GE

Im Jahr 2011 ist die Markt-

gemeinde Zirl mit einem 

Mehrheitsbeschluss des Ge-

meinderates der Initiative e5 

beigetreten. 

Bereits vier Auditierungen 

hat die Marktgemeinde nun 

durchlaufen. Die Anzahl der 

durch allgemeine Richtlinien 

festgehaltenen Prozentpun-

ke, die jährlich doch erheb-

lich nachgeschärft werden, 

liegt nun nach der 4. Auditie-

rung, tatsächlich bei 59,1%. 

Das Bemühen des e5-Teams 

und der Gemeinde, in den 

sechs Handlungsfeldern 

Fortschritte zu erzielen, hat 

Ergebnisse gebracht. Es 

fehlen nur noch 2,9 Prozent-

punkte für das vierte e, das 

kann und soll Ansporn für die 

Gemeinde, für das e5-Team 

und für jede BürgerIn sein. 

Erreichen können wir das 

Ziel nur, wenn ALLE mitwir-

ken.

Wie sieht der Auditierungs-

prozess nun konkret aus: in 

allen sechs Handlungsfel-

dern hat es seit 2018 positi-

ve und relevante Weiterent-

wicklung gegeben:

Entwicklungsplanung 
und Raumordnung:
All-Parteien-Antrag „Höchste 

Prioriät dem Klimschutz“

Mobilitätskonzept

Kommunale Gebäude 
und Anlagen:
Sanierung und Umstellung 

von Heizungssystemen in 

der Volks- und Mittelschule, 

Umstellung der Sportplatzbe-

leuchtung auf LED, Photovol-

taik auf dem Dach des s´zenzi

Versorgung und Entsorgung: 
Abwasserverband – Hoher 

Energieeffi  zienzstandard, Lei-

tungsinformationssystem in 

Planung

Mobilität:
Beteiligung an der Mobili-

tätswoche, zahlreiche Maß-

nahmen bei Radwegenetz 

(Beschilderung, Geh- und 

Radbrücke, Mehrzweckstrei-

fen, Radkoordinatoren)

Interne Organisation:
e5-Team, eigener Budgetan-

satz für e5 Agenden

Kommunikation 
und Kooperation:
Kooperation mit Nachbarge-

meinden, Organisation der 

Mobilitätswoche mit Verei-

nen und Institutionen.

Vieles gilt es in den nächsten 

Jahren noch zu bearbeiten. 

Aus der Auditierung ergeben 

sich einige Themen:

• Umstellung der betriebsin-

ternen Mobilität auf Alternati-

ven (ÖFFI, Rad)

• Parkraumbewirtschaftung

• Verbesserung der Energie-

effi  zienz bei kommunalen Ge-

bäuden

• Austausch der Heizsysteme 

in weiteren kommunalen Ge-

bäuden

•   Ausbau des Förderwesens

• Bewusstseinsbildung bei 

MitarbeiterInnen und Bürge-

rInnen der Marktgemeinde 

über Veranstaltungen und Öf-

fentlichkeitsarbeit

• Entwicklung eines Ener-

gieleitbildes

•  Entwicklung von Klimawan-

delanpassungsstrategien.

Nähere Informationen sind dem 
Auditierungsbericht auf der 
Homepage zu entnehmen.

Vierte e5 Auditierung

Fahrradkindersitze, Fahrradkinderanhänger, Lastenräder 
und Tandemsysteme für Kinder:
20% der Kosten, maximal 120,- € pro Förderungsfall 

Lastenfahrräder bzw. -anhänger:
ohne Elektroantrieb € 300,- / mit Elektroantrieb € 500,-

Anschaff ung E-Mopeds:
nicht rückzahlbarer Einmalzuschuss € 600,-

Austausch Haushaltsgeräte
€ 75,- pro Förderungsfall für den Austausch eines alten Haus-

halts-Großgerätes gegen ein Gerät der Energieklasse A.

Energieberatung bei Dir zu Hause
50% der Kosten (diese belaufen sich derzeit auf € 180,-), unab-

hängige Beratung vor Ort durch den Verein Energie Tirol

Photovoltaikanlagen
€ 100,- je kWp, jedoch maximal 7 kWp-Anlagen

Solaranlagen zur Warmwasserbereitung und Raumheizung
€ 40,- pro m2 Absorberfl äche, nur in Kombination mit der Zu-

sicherung der Solaranlagenförderung durch die Wohnbauförde-

rung des Landes Tirol

Umstellung Heizungsanlage auf erneuerbare Energie
€ 500,- pro Förderungsfall, Heizungssystem muss älter als 10 

Jahre sein. Gilt für Biomasseheizungsanlagen (Pellets, Hack-

schnitzel, Stückholz, Fernwärme) und Wärmepumpen (Sole/

Wasser, Wasser/Wasser, Luft/Wasser mit einer Jahresarbeits-

zahl >3,0), die als Hauptheizungen installiert werden.

Alle Informationen, Formulare und Richtllinien fi nden Sie unter 

www.zirl.at/marktgemeide/e5/foerderungen.php

i

Energiesparförderungen der MG Zirl

Mit dem Budgetbeschluss im 

Dezember wird nun der bis-

lang größte Fördertopf bereit-

gestellt: 2023 stehen 35.000 

Euro an Förderungen für Mo-

bilität (Radanhänger, Lasten-

fahrrad, e-Moped) und Energie 

(Photovoltaik, Solar, Heizungs-

umstellung und Haushaltsge-

räte) zur Verfügung.



Achtung hochgiftig!
Das Afrikanisches Greis-

kraut (Senecio inaequidens) 

ist eine ausdauernde Neo-

phyten-Pfl anze, also eine 

Staude, die immer wieder 

kommt, wenn man sie nicht 

komplett mit der Wurzel be-

seitigt. Und hochgiftig! 

Die Blüte: 11-13 gelbe Blüten-

blätter, in der Mitte ein gelber 

„Knopf“ aus Röhrenblüten.

Vorkommen: Off ene Flächen, 

Gärten, Verkehrswege, lich-

te Wälder, Weidefl ächen.

Die giftigen Pollen können 

durch die Biene in den Ho-

nig eingetragen werden 

bzw. Bienenvölker zum Ab-

sterben bringen. Die Pfl an-

ze darf nicht ins Heu oder 

als Verunreinigung ins Ge-

treide oder Gemüse gelan-

gen. Zur Bekämpfung ist 

es wichtig, die Pfl anzen vor 

der Fruchtbildung mit den 

Wurzeln auszureißen. Für 

den Transport der ausgeris-

senen Pfl anzen müssen ge-

schlossene Säcke verwen-

det werden (Flugsamen!).

Nähere Infos zu Neophyten bei 
Umweltberater Gerd Plattner.

Foto: pixabay

Klimafi tter Garten
Klimafreundliches Pfl anzen wird wichtiger

Heißere Tage und weniger 

Regenfall machen Wasser 

zu einem knappen Gut. Die 

richtige Wahl der Pfl anzen 

ist daher wichtig. Besonders 

die Blätter zeigen, wie wi-

derstandsfähig eine Pfl anze 

ist: wenn diese fl eischig und 

dick, grau-grün oder mit Blatt-

haaren bedeckt sind. Zudem 

gilt, je länger und stärker die 

Wurzeln sind, desto besser 

kann sich eine Pfl anze mit 

Wasser versorgen. Pfl anzen 

wie Lavendel, Salbei, Spargel 

oder Echinacea sind Wasser-

künstlerinnen und trotzen der 

Sommerhitze. 

Praxis-Tipp: Gießen Sie mit 

gesammeltem Regenwasser 

und setzen Sie vermehrt tro-

ckenheitsresistente Pfl anzen. 

Außerdem: Mulchen spart 

Wasser und schützt das Bo-

denleben.

Ein gesunder Boden ist un-

sere Lebensgrundlage und 

jene von Pfl anzen und Tieren. 

Außerdem speichert er das 

wertvolle Wasser. Bei der Bo-

denpfl ege im Garten ist es 

besonders wichtig, diesen 

ganzjährig bedeckt zu halten, 

sei es durch Bepfl anzung oder 

durch Mulchen. So wird der 

Boden vor Erosion geschützt. 

Außerdem ist Bodenschutz 

auch immer Klimaschutz, da 

im Boden Kohlenstoff  gespei-

chert wird. Oberstes Gebot 

beim klimafreundlichen Gar-

teln ist deshalb der Verzicht 

auf torfhaltige Gartenerde. 

Denn der Torfabbau zerstört 

wertvolle Moor-Lebensräume 

und setzt große Mengen an 

gebundenem CO
2
 frei. Zum 

Glück gibt es wunderbaren 

Ersatz, wie die eigene Kom-

posterde.

Praxis-Tipp: Kompost ist das 

Gold des Gartens! Wer kom-

postiert, wird mit fruchtbarer 

Erde und gesunden Pfl anzen 

belohnt, und muss weniger 

gießen, düngen und Schädlin-

ge bekämpfen.

Wir freuen uns, wenn es im 

Frühling draußen zwitschert 

und summt. Was wir nicht 

hören, ist, dass die Zahl der 

Insekten in den letzten 30 

Jahren um über 70 Prozent 

zurückgegangen ist. Das be-

deutet auch weniger Nah-

rung für Vögel und andere 

Kleintiere. Durch umweltbe-

wusstes Garteln können wir 

Lebensraum schaff en! Zum 

Beispiel durch das Setzen von 

insektenfreundlichen Pfl an-

zen, durch das Anbringen von 

Insektenhotels und mit ei-

nem „unaufgeräumten“ Gar-

teneck, wo Wiesenblumen, 

Sträucher & Co. ungehindert 

wachsen können. Herbizide, 

also chemische Unkrautbe-

kämpfungsmittel, sollten im 

Garten überhaupt nicht zum 

Einsatz kommen. 

Praxis-Tipp: Überdenken Sie 

Ihr Beleuchtungskonzept! 

Künstliche Lichtquellen irri-

tieren viele nachtaktive Tiere. 

Am besten bleibt der Garten 

nachts dunkel. 

Quelle: tirol.klimabuendnis.at

Sicher unterwegs mit Kindern
Kosten sparen, das Klima 

schützen und etwas für die 

eigene Gesundheit tun – El-

tern können nicht früh genug 

beginnen, Kinder mit dem 

Fahrrad vertraut zu machen.

42% der Autofahrten in Tirol 

fi nden auf Distanzen von we-

niger als 5 km statt - Entfer-

nungen, die mit dem Fahrrad 

problemlos bewältigt werden 

können. Der Umstieg aufs 

Fahrrad verringert Lärm und 

Feinstaub in der Gemeinde. 

Radelnde Eltern tragen also 

aktiv dazu bei, das Risiko von 

Asthma und anderen Lun-

generkrankungen zu senken. 

Durch die körperliche Aktivi-

tät mindern Mamas und Pa-

pas auch das eigene Risiko 

für Herz-Kreislauf-Erkrankun-

gen um 46%.

Sicherheit ist oberstes Gebot! 
Nie ohne meinen Helm!

Wie sichere ich mein Kind 

am besten beim Fahrradfah-

ren? Wo gibt es gute Rad-

wege in meiner Gemeinde? 

Und welche Ausrüstung ist 

die richtige für uns? 

Untersuchungen zeigen: Je 

öfter und je früher Kinder 

mit ihren Eltern zu Fuß, mit 

dem Rad oder öff entlichen 

Verkehrsmitteln unterwegs 

sind, desto sicherer bewe-

gen sie sich später allein auf 

ihrem Schulweg.  

Foto: © Klimabündnis Tirol, Lechner
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Der Start der Landesmusik-

schule Zirl in das Winterse-

mester 2022 war, mit einer 

deutlichen Steigerung der 

SchülerInnenzahl im Ver-

gleich zum Vorjahr, nicht nur 

organisatorisch sehr erfolg-

reich, sondern auch von mu-

sikalischen Highlights bei 

Großveranstaltungen und 

Konzerten geprägt. So wa-

ren beispielsweise das Zirler 

Adventsingen 2022 und das 

Neujahrskonzert mit Neujahrs-

empfang 2023 der Marktge-

meinde Zirl nicht nur musi-

kalisch, sondern auch gesell-

schaftlich zwei erfolgreiche 

Großveranstaltungen mit je-

weils hunderten Zuhörenden 

im B4 in Zirl. Das Advent- & 

Weihnachtskonzert der NO-

TOWN Big Band der LMS 

Zirl und die Anfang Feber auf 

mehrere Tage verteilten Se-

mesterkonzerte im Foyer des 

B4 fanden im neuen Format 

nicht nur bei den SchülerIn-

nen großen Anklang, son-

dern wurden auch von den 

BesucherInnen wohlwollend 

a u f g e n o m -

men. Die 

SchülerInnen 

konnten sich 

über viele 

Z u h ö r e n d e 

bei den mo-

natlich statt-

f i n d e n d e n 

Gemischten 

Vorspielaben-

den in den Sälen der Landes-

musikschule in Zirl & Seefeld 

freuen. Abschließend dürfen 

wir noch auf unsere kom-

menden Veranstaltungen hin-

weisen - alle Termine & Uhr-

zeiten sind immer aktualisiert 

auf unserer Homepage unter 

der Rubrik „Terminkalender“ 

zu sehen.              Lukas Drexel

Erfolgreiches Wintersemester der LMS Zirl

Am 26.11.2022 beendete 

der Musikverein Zirl sein 

Jubeljahr zum 200jährigen 

Bestandsjubiläum mit einem 

außerordentlichen Cäcilien-

konzert. Und noch ein Grund 

zum Feiern: Albert Schwarz-

mann, mittlerweile seit 22 

Jahren Kapellmeister bei 

den Zirlern, dirigierte sein 

zwanzigstes Cäcilienkon-

zert. So gab der Musikver-

ein Zirl ein Programm zum 

Besten, das von beiden 

Jubiläen geprägt war. Zum 

Jubiläumsjahr schrieb Al-

bert Schwarzmann selbst 

„Zachy 200“, eine Variation 

des in Zirl bekannten und 

beliebten Zachäusliedes, in 

modernes Licht gerückt. Mit 

der Signation aus diesem 

Stück wurde das Konzert 

eröff net. Mit dem „Gratula-

tionsmenuett“ von Ludwig 

van Beethoven, das dieser 

im Gründungsjahr des MV 

Zirl 1822 schrieb, der „Se-

cond Suite in F“ von Gustav 

Holst und seinem „Zachy 

200“ ließ Schwarzmann das 

Jubiläumsjahr klingen. Sei-

nen Werdegang beim MV 

Zirl präsentierte er mit dem 

„Prelude“ von Sepp Tanzer, 

mit dem Walzer „Phanto-

me“ und dem „Erzherzog 

Rainer Marsch“ von Karel 

Komzak, dem Marsch „Die 

lustigen Dorfschmiede“ von 

Julius Fucik und mit moder-

ner Blasmusik. Nach zahlrei-

chen Ehrungen, erwähnt sei 

die Ehrenmitgliedschaft des 

ehemaligen Kapellmeisters 

und langjährigen Vereinsmit-

glieds Hans Tschugg, über-

raschte der MV Zirl seinen 

Kapellmeister seinerseits zu 

seinem Jubiläum mit dem 

für ihn von Landeskapell-

meister Rudi Pascher kom-

ponierten Marsch „Con Ani-

ma“. Der MV Zirl freute sich 

ganz besonders, das zur Co-

rona-Krise von Stefan Matt 

komponierte Werk „2020 

- Ein symphonisches Essay“ 

urauff ühren zu dürfen. 

Neue CD „200 Jahre 
Musikverein Zirl“

Außer dem sehr erfolgrei-

chen Bezirksmusikfest 2022 

in Zirl war es dem Musik-

verein Zirl im Jubiläumsjahr 

ebenso wichtig, auch mu-

sikalische Glanzlichter zu 

setzten. Dazu gehörte unter 

anderem die Produktion ei-

ner CD mit einem auf das 

200-Jahr-Jubiläum zuge-

schnittenen, abwechslungs-

reichen und spannenden 

Programm, welches dem 

musikalischen und komposi-

torischen Potential in Zirl und 

im Musikverein einen hohen 

Stellenwert einräumt. 

Die von Fachleuten bereits 

wegen ihrer klanglichen 

Qualität sehr gelobte CD ist 

ab sofort erhältlich bei jedem 

Mitglied des Musikvereins 

Zirl, bei „Der Laden Zirl“, im 

Tourismusbüro Zirl, oder zu 

bestellen unter 

musikverein@zirl.at.

Musikverein feierte 200-Jahr-Jubiläum

Foto: Musikverein Zirl

MÄRZ                    Do, 16.03.                                 
Clarinova & Kirchenchor Zirl
Konzert in der Pfarrkirche Zirl

APRIL       Di, 11.-Fr, 21.04.                                 
Off ene Musikschule 2023
(Infos auf der Homepage)

APRIL                      Sa, 22.04.                                
Tag der Off enen Türe
(Infos auf der Homepage)

MAI     Fr, 05.05.                        
Gemischter  Vorspielabend 
LMS Saal – ZIRL

JUNI    Do, 15.06.
„Evergreens“ - Gemischter Vor-

spielabend für Erwachsene, B4 

JUNI      Fr, 23.06.
Schlusskonzert der LMS 
Großer Saal B4 

Foto: Charlie Pictureproductions – Wolfgang Alberty
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STB-VS im Weihnachtswald

Am 17.12.2022 feierten die 

STB VS und die STB VS/ASO 

Am Anger im Weihnachts-

wald Zirl ein gemeinsames 

Fest. Rudolf mit der roten 

Nase war der Hauptdarstel-

ler. Weihnachtswichteln,

Elfen, Rentiere und die 

Weihnachtsfrau bescher-

ten dem gelungenen Zirler 

Weihnachtswald eine bunte 

Stimmung! Tolle selbstge-

machte Kostüme mit Weih-

nachtswichteltanz, Elfentanz 

und einen großartigen musi-

kalischen Abschluss mit dem 

bekannten Lied: “Rudolf mit 

der roten Nase“ klang durchs 

Äuele. Bei so vielen Weih-

nachtwaldbesuchern waren 

unsere Kinder sehr froh, 

dass es zum Abschluss noch 

zwei tolle Spielestationen in-

nerhalb des Weihnachtswal-

des, aber abseits des Trubels 

gegeben hat. Das Rentier-

Fangen und das Pakete-Wer-

fen war für die Kinder ein krö-

nender Abschluss.

Danke an den Verein Zwirler, 

der eine großartige Möglich-

keit geschaff en hat, einen ad-

ventlichen Treff punkt für alle 

zu ermöglichen!

Auszeichnung für MS Zirl
Wer an ein Schulbuff et 

denkt, der hat meist ein Bild 

von übermäßig vielen Mehl-

speisen, Süßigkeiten, Pom-

mes und Limonade im Kopf. 

Doch dieses Bild muss re-

vidiert werden, vor allem an 

der Mittelschule Zirl. Dort 

wurde vom vorsorgemedi-

zinischen Institut SIPCAN 

gemeinsam mit den Koope-

rationspartnern der Gesun-

den Schule Tirol (Österrei-

chische Gesundheitskasse, 

Land Tirol, Bildungsdirekti-

on für Tirol, Pädagogische 

Hochschule Tirol und Versi-

cherungsanstalt öff entlich 

Bediensteter, Eisenbahnen 

und Bergbau) im Zuge des 

Gütesiegels Gesunde Schule 

Tirol erneut überprüft, ob der 

Pausenverkauf den Vorgaben 

des Gesundheitsministeri-

ums entspricht. 

Im Rahmen der Analyse wur-

den alle Teilbereiche des Wa-

renangebots unter die Lupe 

genommen. 

Neben dem Jausengebäck 

standen auch beispielswei-

se Getränke, Milchprodukte, 

Obst und Gemüse im Mittel-

punkt. 

„Das Warenangebot war 

schon bei der 1. Evaluierung 

ausgezeichnet“ so Projekt-

koordinatorin Dr. Barbara 

Holstein. Auch diesmal konn-

te das Schulbuff et wiederum 

als „gesundheitsfördernd“ 

ausgezeichnet werden. 

Für Ernstfälle gewappnet
Die LehrerInnen 

der Mittelschule 

Zirl beschäftigen 

sich seit mehre-

ren Jahren mit 

Präventionsmaß-

nahmen in den 

verschiedensten 

Bereichen. Um 

aber auch für all-

fällige Notfälle 

gerüstet zu sein, 

wurden und wer-

den im laufenden 

Schuljahr mehrere 

Schulungen in ver-

schiedenen Berei-

chen absolviert. So 

nahm das gesam-

te Kollegium an 

einem mehrstün-

digen Auff rischungskurs für 

Erste Hilfe teil. Aber auch 

die für alle Schulen vorge-

schriebenen Notfallpläne 

wurden vom schulinternen 

Krisenteam erarbeitet. 

Um im Falle eines Bran-

des an der Schule mög-

lichst gezielt und effi  zient 

zu reagieren, wird in enger 

Zusammenarbeit mit der 

Feuerwehr Zirl dieses Ver-

halten in Theorie und Praxis 

geschult.

Die praktische Anwendung wurde im Rahmen 
einer Erste Hilfe-Auff rischung vom Lehrkörper der 
Mittelschule Zirl geübt.

Frische Säfte, gesunde Jausenbrote, Gemüsesticks, Obstsalat und köstliche 
Smoothies werden an der Mittelschule Zirl von SchülerInnen für SchülerInnen 
zubereitet. Für dieses tolle Angebot erhielt die Schule abermals die Auszeich-
nung „Gesundes Jausenbuff et“.

 Foto: MS Zirl

 Foto: Thomas Rieser Foto: STB-VS
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Die Theatergruppe Grenzen-

los machte ein unmögliches 

Filmprojekt möglich.

2021 waren wegen der Pan-

demie für die Vereinsmit-

glieder der Theatergruppe 

Grenzenlos wie für viele 

andere auch weder Proben 

noch Theaterauff ührungen 

möglich und so wagte sich 

der Vereinsvorstand an ein 

irrwitziges Projekt, mit einem 

nicht vorhandenen Budget 

und ohne viel Erfahrung ei-

nen abendfüllenden Kinofi lm 

zu produzieren. Was anfangs 

unmöglich schien, nahm bald 

konkrete Formen an. 

Die Obfrau Renate Lezuo 

schrieb ein Drehbuch über 

eine vermisste 14-Jährige 

mit einer spannenden Story, 

in der fast alle der knapp 70 

Vereinsmitglieder mitspielen 

konnten. Kameras, Beleuch-

tung und Tonaufnahmege-

räte wurden von Freunden 

und Bekannten organisiert, 

Drehorte in privaten Woh-

nungen und im Raum Zirl 

ausgesucht, Musikerfreunde 

um ihre Beiträge gebeten 

und Drehgenehmigungen 

eingeholt. 

Zehn Wochen lang sollte im 

Sommer an den Wochen-

enden und freien Abenden 

„NELLY´S WEG“ gedreht 

werden. Die akribische Pla-

nung zahlte sich aus und ein 

b i s s c h e n 

Glück trug 

das seine 

bei: immer 

waren alle 

Darstel ler, 

Te c h n i ke r 

und Helfer 

vo l l z ä h l i g 

und gesund 

beim Dreh 

und sogar 

das Wetter spielte mit. Nach 

erfolgreichem Dreh entwi-

ckelte sich das Filmschnei-

den und Ton bearbeiten für 

die Techniker zu einer Sisy-

phus-Arbeit. Hunderte Stun-

den verbrachten sie nach 

Arbeitsschluss abends am 

Computer. Jetzt, nach fast 

zwei Jahren harter Arbeit, 

unermüdlichem Enthusias-

mus und viel Spaß ist es end-

lich für das Publikum so weit: 

„NELLY´S WEG“, die aufre-

gende Geschichte rund um 

Chefi nspektorin Nadja Fuchs, 

die zusammen mit ihrer Cou-

sine, der Schulsozialarbeite-

rin Lena, versucht, das mys-

teriöse Verschwinden von 

Nelly Fröhlich aufzuklären. 

Die Kinopremiere fand am 

22.1.2023 statt und der Film 

wird ein weiteres Mal am 

17.3.2023 im Metropolkino 

gezeigt. 

Nähere Infos auf  
www.theater-grenzenlos.at

Filmprojekt Nelly´s Weg

schaufenZter März 2023

 Foto: Theatergruppe Grenzenlos

Blitzlichter aus dem Kinderfasching



Auf Vermittlung von Daniel Liebl konnte der Schützengilde Zirl ein neuer 
Defi brillator überreicht werden. 
Im Bild v.l: Daniel Liebl, Felix Plattner, Lorenz Mair (Fa. Fair Rescue), Willi 
Hueber, Bgm. Thomas Öfner und Sportreferent Martin Plattner.
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Nach dem Ausscheiden 

der bisherigen Leitung hat 

sich die Führungsebene der 

Gemeinde-Einsatzleitung 

neuformiert. Die Nachfolge 

des Leiters der GEL, Robert 

Kaufmann, hat nun Lukas 

Nofl atscher übernommen, 

als sein Stellvertreter (nach 

dem bisherigen Stv. Christian 

Nocker) wurde Florian Nagil-

ler bestellt. Nofl atscher und 

Nagiller waren bisher beide 

im Kommando der FFW Zirl 

tätig (siehe Seite 16). Bgm. 

Thomas Öfner freut sich 

über das junge, engagierte 

Team und stellte in der Sit-

zung vom 17.1. auch gleich 

in Aussicht, dass es noch 

im Mai eine spezielle Übung 

gemeinsam mit der Bezirks-

Einsatzleitung geben wird.

 

Defi  für Schützengilde
Mit besonderer Freude 

konnte Bgm. Thomas Öfner 

einen eigenen Defi brillator 

an die Schützengilde Zirl 

übergeben. Der Schießstand 

der Schützengilde liegt im 

Wald oberhalb von Zirl und 

ist im schlimmsten Fall von 

Rettung und Notarzt nur mit 

großer zeitlicher Verspätung 

erreichbar. So kann nun im 

Notfall rasch selbst geholfen 

werden.

Zivil- und Katastrophenschutz Fahrradwettbewerb 2023
Auch heuer wieder gibt es 

den beliebten Fahrradwett-

bewerb „Tirol radelt“. Die 

Hauptaktion startet am 20. 

März und läuft bis Ende Sep-

tember 2023.

Werden bereits im Zeitraum 

von 20.03. bis 20.04. mindes-

tens 50 Kilometer gesam-

melt, besteht die Chance auf 

viele Kleinpreise im Rahmen 

der #anradeln Verlosung.

Gleichzeitig mit der Hauptak-

tion startet mit dem „School-

biker Tirol“ auch wieder die 

Schulaktion. Die Aktion läuft 

bis 16.06.2023.

Am „Tag des Fahrrades“ 

(03.06.) fi ndet ein eigenes 

Gewinnspiel statt.

Erstmals gibt es heuer eine 

eigene Aktion zur „Europä-

ischen Mobilitätswoche“ 

(16.09. - 22.09.) mit Radverlo-

sung zum Abschluss.

Beim #zielsprint gibt es von 

01.09. bis 30.09., und bei 

mindestens 100 eingetrage-

nen Kilometern nochmals 

tolle Kleinpreise zu gewin-

nen.

Alle Details und Gewinn-

möglichkeiten fi ndet ihr ab 

Anfang März unter 

www.tirol.radelt.at/aktuelles

* Das Angebot gilt für Neukund:innen bzw. bestehende Kund:innen 
ohne Zahlungsverkehrskonto. Die Produkte senken die Kosten 
Ihrer Kontoführung, sind aber kostenpflichtig. Das Konto muss als 
Gehalts- bzw. Pensionskonto geführt werden. 
Neukundenangebot gültig bis 31.12.2023. Das Gratis-Angebot 
umfasst die Kontoführung, eine Debitkarte sowie alle elek-
tronischen Buchungen in George für ein s Plus Konto.

tirolersparkasse.at/spluskonto

s Plus Konto: 
Mehr nutzen – 
weniger zahlen

Das Heimat- und Krippenmu-

seum zeigt in regelmäßigen 

Abständen verschiedene Ex-

ponate in einer Vitrine im Ein-

gangsbereich des Gemein-

deamtes. 

Speziell zur Fastenzeit und 

Ostern entschied sich Kus-

todin Mag.a Sabine Neuner 

für das Thema „Glaube und 

Aberglaube“. 

Ausgestellt sind verschiede-

ne Messbücher aus der Zeit 

vor dem 2. Vatikanischen 

Konzil, Rosenkränze, An-

dachtsbildchen, Medaillons 

und vieles mehr – noch zu 

sehen bis Mitte Mai.

Museum im Gemeindeamt
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7. Zirler Reparaturcafé
In bewährter Weise wird von den ehrenamtlich arbeitenden 

ExpertInnen Unterstützung beim Reparieren von defekten Ge-

brauchsgegenständen gegeben, z.B.: Elektrogeräte, Kleidung, 

Computer und Haushaltsgegenstände. Speziell in Zirl: Messer 

schleifen und kleine Reparaturen an Büchern, „Erklär-Bar“ für 

Handyfragen, Recycling-Basteln mit Kindern. Um die Wartezeit 

zu verkürzen gibt es Kaff ee aus fairem Handel vom Weltladen 

Innsbruck, Getränke und Kuchen. 

Termin: Samstag, 11.03.2023, 14:00-17:00 Uhr,

Ort: Veranstaltungszentrum B4, Bahnhofstraße 4, Zirl

Kosten: wir bitten um freiwillige Spenden für den Zirler Verein 

Perspektive für Kinder

Informationen zum Zirler Reparaturcafé:

Erwachsenenschule Zirl,     0680 / 304 65 89              es-zirl@tsn.at
Perspektive für Kinder,         0676 / 937 91      37
                   info@perspektivefuerkinder.at

Projekte wie das Repaircafé leben vom Mitwirken möglichst vie-

ler Beteiligter: Wenn Sie einen Kuchen beisteuern möchten, oder 

nähen und fl icken können, vielleicht ein geschickter Bastler oder 

Computerfreak sind, freuen wir uns über Ihren Anruf. Reparatur-

cafés sind ein starkes Zeichen dafür, was wir miteinander bewe-

gen können, ein großer Erfolg gegen die Wegwerfkultur!

Weiterführende Informationen zur Repaircafé-Tirol-Bewegung 

und Termine fi nden Sie unter:           http://www.repaircafe-tirol.at

12  Termine

Die Marktgemeinde Zirl lädt 

herzlich ein zur Senioren-

infomesse im Veranstaltungs-

zentrum B4 mit ExpertInnen-

vorträgen und Infoständen

zu unterschiedlichsten The-

menbereichen. Im Mittel-

punkt stehen z.B. juristische 

Fragen genauso wie Ernäh-

rungstipps, Gesundheitsvor-

sorge, Freiwilligenarbeit als 

Gesundheitsstrategie oder 

Sicherheitsberatung.

Im Anschluss freuen wir uns 

auf 5 Termine eines speziel-

len Gedächtnistrainings mit 

Montessori für SeniorInnen 

(L3M - Lebensbegleitend 

lustvoll Lernen):

Leitung: Martina Permoser

jeweils Mittwoch 

10.5., 17.5., 24.5., 31.5., 7.6.

14:00-15:30 Uhr 

im Sitzungssaal der Markt-

gemeinde Zirl

MAX-Passage, Schwabstr. 4

An jedem zweiten dieser 

Termine schließt mit „smart 

und fi t“ am Handy für Senio-

rInnen ein weiteres Angebot 

unmittelbar an:

10.5., 24.5., und 7.6.2023

15:45-17:15 Uhr ebenfalls

im Sitzungssaal der Markt-

gemeinde Zirl.

1. Zirler Seniorenmesse 
„Miteinander alt werden“

22. April 2023, von 09.00 bis 15.00 Uhr, im B4

DEMNÄCHST IM

EXPEDITION 
KLIMAFORSCHUNG 
FR, 10. MÄRZ 2023 |  19:00 UHR
VORTRAG AUS DER REIHE 

I-BIZI 2023

in leichter englischer Sprache 

mit Übersetzung.

Entlegene Höhlen in Grönland 

dienen der Höhlenforscherin 

Gina Mosley von der Universität 

Innsbruck als Zeitkapseln, um 

vergangene Klimaereignisse zu 

rekonstruieren und damit mit-

zuhelfen, den Klimawandel zu 

verstehen.

HOCHTIEF – GERY SEIDL 
FR, 17. MÄRZ 2023 |  20:00 UHR
DAS NEUE KABARETTSOLO 

Hoch und Tief – lasst uns sur-

fen auf den Wellen des Lebens! 

Bleibt auch die Suppe dünn, wir 

löff eln sie brav. Tagein. Tagaus. 

Doch Hoch und Tief ist immer 

nur der Blickwinkel, denn bei 

allem Laufen zählen am Ende 

des Lebens nur die Momente, in 

denen wir glücklich sind. So dan-

ke ich für mein halbvolles Glas. 

Prost!

45. OBERLÄNDER SÄNGER- 
UND MUSIKANTENTREFFEN
SO, 19. MÄRZ 2023 |  15:30 UHR
TIROLER VOLKSMUSIKVEREIN 

Wir begegnen wieder erlesenen 

Volksmusikgruppen aus ganz Ti-

rol und Bayern. Die Region rund 

um Zirl wird mit der Schlacht-

haus-Musig, ein Ensemble der 

Landesmusikschule Zirl, vertre-

ten sein. 

UNTERWEGS - 
LUIS AUS SÜDTIROL 
MI, 24. MAI 2023 |  20:00 UHR
Luis aus Südtirol ist unterwegs. 

Und das seit über 20 Jahren. 

Hier spielt er ein Bühnenpro-

gramm, das eigentlich kein 

Programm ist. Es ist das, was 

Manfred Zöschgs eigene Lieb-

lingsnummern der letzten 20 

Jahre sind, was gerade aus der 

Situation entsteht, was tagesak-

tuellen Bezug hat.

Nähere Details unter

www.b4-zirl.at

Gruppe "Jung und Frisch"

Jung bleiben im Alter, Ball im ´s zenzi

Foto: Jung und Frisch

Foto: Robbie Shone 

Greenland Caves Project
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Für Richtigkeit und Vollständigkeit wird keine Haftung übernommen.

MÄRZ                           Di, 07.03.                                 

Vernissage im Gemeindeamt
Bilder von Lorenz Oberluggauer
18:00 Uhr, Gemeindeamt Zirl

MÄRZ                           Do, 09.03.                                 

Gemeinderatssitzung
19:00 Uhr, Saal Martinswand, B4

MÄRZ                           Fr, 10.03.                                 

I-BIZI Vortrag: Expedition Klimafor-
schung in unbekannten Höhlen 
in Nordostgrönland
Vortrag von Gina Mosley, Uni IBK
19:00 Uhr, B4

MÄRZ                           Sa, 11.03.                                 

Computeria
10.00 Uhr, FamBoZi, Sonnendeck
7. Zirler Reparaturcafé
14:00-17:00 Uhr, B4

MÄRZ                           Fr, 17.03.                                 

Hochtief – Gery Seidl 
Das neue Kabarettsolo 
20:00 Uhr, B4

MÄRZ                           So, 19.03.                                 

45. Oberländer Sänger- und
Musikantentreff en
15:30 Uhr, B4

MÄRZ                           Mi, 22.03.                                 

Kintertheater, Puppentheater Hein
15:00 Uhr, B4

MÄRZ                           Fr, 24.03.                                 

Vernissage Robert Nairz
15:00-17:00 Uhr, im ́ s zenzi

MÄRZ                           Sa, 25.03.                                 

Computeria
10.00 Uhr, FamBoZi, Sonnendeck

MÄRZ                           So, 26.03.                                 

Dorf- / Vereinsskimeisterschaft
von SkiTri Zirl                       (siehe Seite 21)

Kühtai, Alpenrosenschlepper

MÄRZ                           Do, 30.03.                                 

Ein guter Start in die Schule
Vortrag von Iris van den Hoeven
19:00 Uhr, B4

APRIL                           Sa, 01.04.                                 

4. Osterbasar zugunsten der 
BewohnerInnen des ́ szenzi
14:00-17:00 Uhr, ́ s zenzi

APRIL                           So, 02.04.                                 

Palmsonntag
08:30 Uhr, Palmweihe vor dem 
´s zenzi, anschl. Einzug in die Kirche 
und Festgottesdienst

APRIL                           Fr, 07.04.                                 

Karfreitag
14:00 Uhr, Kinderkreuzweg
auf den Kalvarienberg
15:00 Uhr, Kreuzweg Kalvarienberg

APRIL                           Sa, 08.04.                                 

Computeria
10.00 Uhr, FamBoZi, Sonnendeck
Osternachtfeier
20:30 Uhr, Pfarrkirche

APRIL                           So, 09.04.                                 

Ostersonntag, Festgottesdienst
10:00 Uhr, Pfarrkirche

APRIL                           Mo, 10.04.                                 

Ostermatinee 2023
Musikverein Zirl
11:00 Uhr, B4

APRIL                           Do, 20.04.                                 

Gemeinderatssitzung
19:00 Uhr, MAX-Sitzungssaal

APRIL                           Sa, 22.04.                                 

1. Zirler Seniorenmesse
09:00 -15:00 Uhr, B4
Computeria
10.00 Uhr, FamBoZi, Sonnendeck

APRIL                           Sa, 29.04.                                 

Firmung in Zirl

MAI                           Mo, 01.05.                                 

1.Mai-Fest 2023
Für Zirl – Team Thomas Öfner
11:00 Uhr, B4
Maifest Eigenhofen
11:00 Uhr, Maibaumkraxeln für 
Kinder mit Platzkonzert des Musik-
vereins Zirl, anschl. Frühschoppen
Kulturarena Eigenhofen

MAI                           Sa, 06.05.                                 

30. Zirler Markttag
ab 08:00 Uhr, beim B4

MAI                           Sa/So, 06./07.05.                                 

Erstkommunion 3a und 3b
jeweils 10:00 Uhr, Pfarrkirche

MAI                           Di, 09.05.                                 

Blutspendeaktion des
Österreichischen Roten Kreuzes
15:00-20:00 Uhr, B4

MAI                           Sa, 13.05.                                                                 

Computeria
10.00 Uhr, FamBoZi, Sonnendeck

MAI                           Sa/So, 13./14.05.                                 

Erstkommunion 3c und 3d
jeweils 10:00 Uhr, Pfarrkirche

MAI                           Mi, 24.05.                                 

Unterwegs - Luis aus Südtirol
20:00 Uhr, B4

MAI                           So, 28.05.                                 

Pfi ngstsonntag, Festgottesdienst
10:00 Uhr, Pfarrkirche

JUNI                           Do, 01.06.                                 

Gemeinderatssitzung
19.00 Uhr, Saal Martinswand, B4

JUNI                           Sa, 03.06.                                 

Zirler Natur-Garten-Tag
Erwachsenenschule Zirl  (siehe Seite 19)

09:00-12:00h, Gemeinschaftsgarten

Computeria
10.00 Uhr, FamBoZi, Sonnendeck

7. Zirler Marktlauf
des Vereins SkiTri Zirl
ab 14:00 beim B4
nähere Infos (auch hinsichtlich der 
Straßensperren) auf www.skitri.at

schaufenZter März 2023

In der Fastenzeit:

Kreuzweg
auf den Kalvarienberg

anschl. Hl. Messe
immer Di. und Fr.

19:00 Uhr

Treff punkt 1. Station
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14  Chronik

DER DORFCHRONIST BERICHTET ...
AUCH IN DIESER AUSGABE BERICHTET 
ORTSCHRONIST PETER GSPAN WIEDER 
ÜBER INTERESSANTE VORKOMMNISSE 
AUS VERGANGENEN TAGEN.

Zirl vor 
100 Jahren

Der Klimaschutz ist ein 
sehr ernstes Thema bei 
welchem es gilt, heute 
möglichst auch im Sinne 
der zukünftigen Generatio-
nen die richtigen Entschei-
dungen zu treff en.
Dabei gilt es zudem für 
Natur- und Artenschutz so-
wie die Erhaltung der Bio-
diversität zu sorgen. Beim 
Naturschutz haben unsere 
Vorfahren bereits mit Weit-
blick gehandelt und die 
Grundlage für heutige Ju-
wele gelegt.

So wurde bereits frühzeitig 

auch in Zirl versucht, einma-

lige Objekte unter Schutz zu 

stellen.

Eine Erfolgsgeschichte für 

den Naturschutz stellt die 

Unterschutzstellung des 

Karwendelgebietes dar, wel-

ches den Großteil des Zirler 

Gemeindegebietes umfasst. 

Geschützt ist dadurch mehr 

oder weniger das gesamte 

Gebiet nördlich der Nordum-

fahrung mit wenigen Aus-

nahmen wie Hochzirl und  

Brunntl, und bildet damit ei-

nen wesentlichen Baustein 

des Naturparks Karwendel.

Die erstmalige Unterschutz-

stellung erfolgte bereits 

1928, und ist damit das äl-

teste Schutzgebiet Tirols. 

Bemerkenswert ist - wie aus 

den Innsbrucker Nachrich-

ten vom 10.1.1928 hervor-

geht - dass es damals eine 

der Intentionen war, „dass 

das Karwendel vor unlieb-

samen Auswirkungen des 

Tourismuswesens verschont 

bleiben soll.“ Dass schon  da-

mals nicht alle damit glück-

lich waren, geht aus diesem 

Zeitungsartikel auch hervor. 

Im März 1989 wurden die 

unterschiedlichen Schutz-

gebiete (Ruhegebiet, Land-

schaftsschutzgebiet und 

Naturschutzgebiete - in Zirl 

Solstein, Martinswand und 

Fragenstein) auf rechtlich 

neue Füße gestellt. Im Jahr 

1995 erfolgte die Erklärung 

zum Natura2000-Gebiet.

Dass die Bestrebungen nicht 

immer von Erfolg gekrönt 

waren, zeigt das Beispiel 

der Mannaeschen an der 

Zirlerbergstraße (siehe Bild). 

Diese wurden am 28.9.1971 

zum Naturdenkmal er-

klärt, mussten aber bereits 

1974/75 im Zuge der Stra-

ßenverbreiterung großteils 

weichen.

Historisches zum Thema „Klimaschutz“

 MANNAESCHE an der Zirlerbergstraße
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Neues aus der 
Jugend Arbeit Zirl 

Das vergangene Kalenderjahr 

war für die Off ene Jugendarbeit 

Zirl ein sehr erfolgreiches Jahr. 

Es ist uns gelungen, unsere 

Angebotsgestaltung weiterzu-

entwickeln und neue Angebote 

auszuprobieren und zu etab-

lieren, wie zum Beispiel den 

zweimal monatlich stattfi nden-

den MOJA Aktionstag. Dabei 

haben durchwegs sehr viele 

Jugendliche unsere Angebote 

in Anspruch genommen: Sei es 

die regulären Öff nungszeiten 

im Jugendzentrum (JUZE), die 

Off ene Anlaufstelle der Mobi-

len Jugendarbeit (MOJA) oder 

Zusatzaktivitäten in Form von 

Veranstaltungen, Workshops 

und Projekten.

Motiviert von dieser positiven 

Bilanz sind wir voller Taten-

drang ins Neue Jahr gestartet. 

Bereits im Jänner haben wir 

neben unseren regulären Öff -

nungszeiten, einige Zusatzakti-

vitäten umsetzen können.

In der Schulzeit fi ndet nach 

wie vor jeden Dienstag unser 

wöchentliches Sportangebot 

in der Turnhalle der Volksschu-

le statt. Das Angebot wird vor 

allem von allen fußballbegeis-

terten Jugendlichen sehr gut 

angenomen.

Nach längerer Pause, fand am 

23. Jänner, das erste Boys* 

Only 2023 im JUZE statt. Ne-

ben sportlichem Wettkampf 

im Rahmen eines Tischfußball 

Turniers, konnten die Jungen 

ihre Ideen und Wünsche für die 

kommenden Boys* Only Ange-

bote einbringen.

Am 24. Jänner war Bürger-

meister Thomas Öfner wieder 

für die regelmäßig stattfi nden-

de Bürgermeistersprechstunde 

im JUZE zu Gast. Bereits vorab 

hatten Jugendliche die Mög-

lichkeit, Fragen aufzuschreiben 

und an uns zu übergeben. Ju-

gendliche haben so auf ver-

schiedenen Wegen die Mög-

lichkeit, ihre Fragen zu stellen. 

Auch wenn es für viele nicht 

immer leicht und vor allem 

auch ungewohnt ist, mit politi-

schen VertreterInnen ins direk-

te Gespräch zu gehen, ist es für 

uns sehr schön zu sehen, wie 

gut diese Möglichkeit von vie-

len Jugendlichen in Anspruch 

genommen wird. Generell wird 

es als große Wertschätzung 

empfunden, dass der Bürger-

meister die Jugendlichen in „ih-

rem“ Raum besuchen kommt.

In Ergänzung zu unserem 

Boys* Only Angebot, lief am 

30. Jänner auch unser Girls* 

Only Angebot wieder an. Alle 

Mädchen ab 12 Jahren waren 

eingeladen, ihre Ideen einzu-

bringen und gemeinsam mit 

uns coole Aktivitäten für das 

laufende Jahr zu überlegen. 

Es war sehr toll, dass so viele 

Mädchen gekommen sind und 

sich so motiviert und aktiv ein-

gebracht haben.

Am 31. Jänner hatten wir im 

JUZE Besuch von der Schu-

lischen Tagesbetreuung der 

Mittelschule Zirl. Vor allem die 

Jugendlichen, die bislang noch 

nie im JUZE waren, konnten 

die Einrichtung, uns und unsere 

Angebote kennenlernen.

Uns ist es generell ein großes 

Anliegen, Jugendlichen Raum 

und Möglichkeiten zu bieten, 

ihre Ideen einzubringen und ak-

tiv mitzubestimmen. So gab es 

am 1. Feber, im Rahmen eines 

JAZ Meetings, die Möglichkeit 

darüber zu reden, was ihnen 

wichtig ist, welche Themen sie 

interessieren und was sie sich 

dieses Jahr an Workshops und 

Projekten wünschen.

Über alle unsere zusätzlichen 

Angebote werden wir euch, 

wie immer, auf unserer Web-

seite (jugendarbeit.zirl.at), auf 

Facebook, auf Instagram oder 

in unserem Schaukasten im 

Dorf auf dem Laufenden halten.

ÖFFNUNGSZEITEN JUGENDZENTRUM Am Anger 14

Dienstag: 17:30 – 21:30 Uhr

Donnerstag: 17:30 – 21:30 Uhr

Freitag: 15:30 – 17:00 Uhr   (für Jugendliche bis 12 Jahre)

 17:30 – 21:30 Uhr   (für Jugendliche ab 13 Jahre)

letzter Montag im Monat  16:30 – 20:30 Uhr   Girls* only

vorletzter Montag im Monat 16:30 – 20:30 Uhr   Boys* only

OFFENE ANLAUFSTELLE DER MOBILEN JUGENDARBEIT
Meilstraße 26

Montag: 17:30 – 19:30 Uhr

Mittwoch: 17:30 – 19:30 Uhr

JAZ KIOSK       beim Jugendzentrum

Dienstag: 14:00 – 15:00 Uhr

Donnerstag: 16:00 – 17:00 Uhr

SPORT     in der Turnhalle der VS Zirl

Dienstag: 20:00 – 21:00 Uhr

Für Fragen Christian Filzer       0676 6170 001
und Anliegen Thomas Puntigam 0676 6170 002
erreichbar Leonie Sahl            0676 6170 003
  Theresa Staudacher 0676 6170 005
  Fabian Sailer  0676 6170 006

schaufenZter März 2023



schaufenZter März 2023

16  Ortsleben

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen in der FFW Zirl
Am 14. Jänner traf sich die 

Feuerwehr Zirl im B4 zur 

jährlichen Jahreshauptver-

sammlung. Neben zahlrei-

chen Mitgliedern aus der 

Jugendfeuerwehr, dem Ak-

tivstand und auch aus der 

Reservemannschaft konnte 

Kommandant HBI Arnold 

Lanziner mehrere Ehrengäs-

te begrüßen.

Neben einem Überblick über 

die Einsätze, Übungen und 

Tätigkeiten aus dem vergan-

genen Jahr wurden heuer 

auch wieder Neuwahlen 

an der Führungsspitze der 

Feuerwehr durchgeführt. 

Das neue Kommando setzt 

sich zusammen aus Kdt. HV 

Florian Prosch, Kdt-Stv. HV 

Matthias Wild, Kassierin LM 

Viktoria Plattner und Schrift-

führer FM Markus Dertnig.

Im Rahmen der Dankeswor-

te nutzte das neue Kom-

mando die Gelegenheit, 

sich beim bisherigen zu 

bedanken und überreichte 

eine handgeschnitzte Flori-

an-Statue. Auch von Seiten 

der Gemeinde wurde ein 

handgeschnitztes Präsent 

überreicht. In den Anspra-

chen der Ehrengäste wurde 

einheitlich positiv nach vor-

ne geblickt und dem neuen 

Kommando zur Wahl gratu-

liert. Außerdem wurden teil-

weise sehr persönliche Dan-

kesworte an das scheidende 

Kommando gerichtet.

Nach dem Punkt „Allfäl-

liges“ konnte Neu-Kom-

mandant Florian Prosch die 

Sitzung beenden und zum 

gemütlichen Teil überleiten.                                                    

Topfeler, Wirler, Karbinatln & Co 
bringen über € 5000,- für sozialen Zweck…

Bereits an drei Freitagen 

im Sommer 2022 hat das 

„MITTAGESSEN AM DORF-

PLATZ“ für Freude bei den 

Besuchern gesorgt. Beim ers-

ten Mal im Juni war es noch 

ein gemütliches Beisammen-

sein an drei Biertischen. Im 

Juli haben sich schon doppelt 

so viele Esser eingestellt und 

im August hat es sich rund 

um den Dorfbrunnen am 

Dorfplatz richtig getummelt. 

Eingeladen sind immer alle 

die Lust, Laune und vor allem 

Hunger haben. 

Ein hoch motiviertes Team 

an freiwilligen Helfern rund 

um Anika und Ilona Dornau-

er steht hinter der Aktion. 

Gekocht werden traditionel-

le „Zirler Gerichte“ sowie 

neu interpretierte Variationen 

aus regionalen Zutaten. Die 

Produzenten hier vor Ort vor 

den Vorhang zu holen, ist ein 

großes Anliegen. Regional, 

saisonal und frisch gekocht 

ist der Anspruch. Dass Kind-

heitserinnerungen bei den 

älteren Semestern wach wer-

den und die Jungen endlich 

mal einen Zirler Wirler oder 

Topfeler, Grietnudln und Kar-

binatln kennen lernen, ist ein 

willkommener Nebeneff ekt. 

Ein weiteres Anliegen ist es, 

Spenden für einen sozialen 

Zweck zu sammeln. „Das 

Versicherungsbüro Dornauer 

feiert sein 30jähriges Firmen-

jubiläum, und dies wurde 

zum Anlass genommen, die 

gesamten Kosten für die Pro-

dukte, Lebensmittel und was 

sonst noch so anfällt zu über-

nehmen. Die Gäste haben wir 

gebeten, eine kleine freiwilli-

ge Spende da zu lassen.“ 

So konnte der Reinerlös der 

ersten drei Kochereien dem 

ROBIN HOOD CLUB ZIRL 

übergeben werden. „Dass es 

allein im Sommer € 3.008,- 

geworden sind, macht uns 

sehr stolz. Ein herzliches 

Dankeschön an alle Helfer 

und Spender!“, sagt Anika 

Dornauer.

Im Oktober hat es mit dem 

„Herbstlichen Mittagessen“ 

eine Fortsetzung gegeben, 

diesmal sogar mit musikali-

scher Begleitung. Die Musik-

spende war sensationell! 

Kurz vor Weihnachten wur-

de dann beim fünften Termin 

erstmalig an einem Abend ge-

kocht. Blaukrautsuppe, Top-

feler, Punsch und Glühwein 

kombiniert mit Harfenklägen 

und einem kleinen Basar. Der 

Reinerlös dieser beiden Termi-

ne in der Höhe von € 2.128,- 

geht an „DIE TAFEL“ in Zirl. 

Die KOCHEREI AM DORF-

PLATZ wird bald wieder von 

sich hören lassen.

 Foto: Dornauer

im Bild v.l.: Bgm. Thomas Öfner, Kdt. Florian Prosch, Alt-Kdt. Arnold Lanziner, Florian Nagiller, Lukas Nofl atscher, Kdt.-Stv. 
Matthias Wild, Viktoria Plattner und Markus Dertnig                        Fotos (2): FFW Zirl

Kommando-Übergabe bei der FFW Zirl
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Der Bibliotheksausweis 

wird zum Reisepass
Reisen kannst du damit in die 

Welt der Spielfi lme, Dokus 

und Kinderfi lme. Filmfriends 

macht es möglich. Damit er-

öff nen wir dir bequem den 

digitalen Zugang ins Reich 

der Filme.

LeserInnen können bald aus 

einem breiten Angebot an Fil-

men und Serien auswählen. 

Alles was dazu benötigt wird: 

ein gültiger Leseausweis und 

die Logindaten, die wir ger-

ne an unsere NutzerInnen 

weitergeben. Also nichts wie 

hin, anmelden und schauen! 

Die Bibliothek Zirl – immer ei-

nen Besuch wert!

Und zur Erinnerung:
Auch digitale Medien sind 

über die Biblio-

thek ausleihbar. 

Die Onleihe Ti-

rol bietet eine 

große Auswahl 

an e-Books, 

digitalen Zeit-

schriften, Hör-

büchern und 

Videos. 

Die Kleiderentnahme geht 

in die Sommerpause
Dem Gemeinderatsbeschluss

entsprechend geht die Klei-

derentnahme im FamBoZi 

mit Ende März in die Som-

merpause. Die restlichen 

Kleidungsstücke werden zum

Teil eingelagert bzw. entsorgt, 

bitte bei eventuellen Kleider-

spenden bedenken. 

Vielen Dank an Ausschussob-

frau Helga Nofl atscher-Posch 

für die Koordination, an die 

Pfarre, die die Räumlichkeiten 

im FamBoZi zur Verfügung 

stellt sowie an alle HelferIn-

nen und SpenderInnen. Im 

Herbst und Winter haben un-

zählige Jacken, Schals, Müt-

zen… neue BesitzerInnen ge-

funden und hoff entlich schön 

warm gehalten. 

Ich hoff e, ich darf die Kleider-

entnahme im September 

wieder einrichten. Entspre-

chende Informationen dazu 

wird es hier im SchaufenZter 

der MG Zirl sowie auf Social 

Media geben. Danke an alle 

UnterstützerInnen!

GRin Victoria Rausch

Im den vergangenen drei Monaten durfte Bgm. Thomas Öfner wieder einige Zirler Jubilare mit ganz besonders schönen runden 

Geburtstagen besuchen: Herr Johann Corona feierte bereits Ende November seinen unglaublichen 103. Geburtstag im ´s zenzi, 

im Jänner folgten Frau Maria Rasinger, Frau Friederike Scheiring und Frau Mechtild Nairz mit ihren jeweils 90. Geburtstagen sowie 

Frau Anna Elisabeth Ammon mit ihrem 95. Geburtstag. Anfang Februar feierten Ehrenzeichenträgerin Gertrud Huter ihren 85. Ge-

burtstag, Ehrenringträger Stefan Witting seinen 90. Geburtstag und Frau Marianne Suitner ihren wunderschönen 101. Geburtstag.

Nach Redaktionsschluss feierte Ende Februar Frau Gertrude Rainer ihren 90. Geburtstag. Auch hierzu gratulieren wir ganz be-

sonders herzlich und hoff en, ein Foto in unserer nächsten Ausgabe nachreichen zu können.

Hochzeiten – Geburtstage – Jubiläen – Feierlichkeiten

Johann Corona, 103. Geburtstag Anna Elisabeth Ammon, 95. Geburtstag Gertrud Huter, 85. Geburtstag Mechtild Nairz, 90. Geburtstag

Am 3. Dezember 2022 ga-

ben sich am Standesamt Zirl 

Laura und Hans-Peter Kraxner 
das Ja-Wort. Wir wünschen 

dem jungen Paar von ganzem 

Herzen alles Gute für den ge-

meinsamen Lebensweg.

Hochzeiten

Stefan Witting, 90. Geburtstag Marianne Suitner, 101. Geburtstag Laura und Hans-Peter Kraxner

Foto: privat
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Dein Laufexperte in Zirl
Laufen ist einfach. Oder 

vielleicht doch nicht? Du 

kämpfst immer wieder mit 

deinem inneren Schweine-

hund? Wirst ständig von Ver-

letzungen heimgesucht oder 

deine angepeilten Erfolge 

bleiben aus?

Dann bist du bei Endspurt 

Laufcoaching in Zirl, Bahn-

hof-Umgebung 17a, genau 

richtig. Der Laufexperte 

Patrick Pöschl, hat es sich 

zum Ziel gemacht, Anfän-

gern, Fortgeschrittenen und 

bereits sehr ambitionierten 

Läufern, bei der Erreichung 

ihrer individuellen Ziele mit 

Rat & Tat zur Seite zu stehen.

Gemeinsame Trainingsein-

heiten, angefangen beim 

Lauftraining & Kräftigungs-

training, bis hin zum Men-

taltraining gehören zu den 

Schwerpunkten der Leis-

tungserbringung. Komplett-

betreuungen von Athleten, 

Trainingsplanungen, Grup-

pencoachings, Firmen-

coachings sowie das Kin-

der-Leichtathletik-Training 

runden das Angebot ab.

Mehr Infos: 
www.endspurt-laufcoaching.com 
+43 677 / 64997345

Installationen Florian Laner
Es hat mich besonders ge-

freut, als Zirler in der Heimat-

gemeinde eine Handwerks-

fi rma im Bereich Wasser und 

Heizung eröff nen zu dürfen.

Seit Dezember 2022 stehe 

ich als zuverlässiger Partner 

mit meinem Ein-Mann-Be-

trieb Kunden zur Seite. Mein 

Aufgabenbereich konzen-

triert sich hier stark auf Re-

paraturen von Wasser- und 

Heizungsanlagen sowie die 

Verstopfungsbehebung, aber 

auch Komplett- und Teilsanie-

rungen oder altersgerechter 

Badumbau gehören dazu. 

Sehr wichtig dabei ist mir die 

Wertschätzung der Kunden 

sowie die Leidenschaft, mit 

der die Arbeiten ausgeführt 

werden.

Pünktlichkeit, Sauberkeit so-

wie eine äußerst hohe Quali-

tät aller anfallenden Arbeiten 

zeichnen mich und meine 

Arbeitsmoral aus. Außerdem 

lege ich besonders großen 

Wert auf den persönlichen 

Kontakt und die individuelle 

Beratung.

Kontakt und weitere Infos:
+43 664 / 528 29 23
www.installationen-laner.at
fl orian@installationen-laner.at

Gesund und aktiv mit holluvital

(PR) Für sein Gesundheits- 

und Aktivitätenprogramm hol-

luvital hat hollu gerade wieder 

das BGF-Gütesiegel erhalten. 

„Gesundheit, Vitalität und Le-

bensqualität – das ist es, was 

wir uns für unser #teamhollu 

wünschen“, betont hollu Ge-

schäftsführer Simon Mein-

schad. Seit 2018 lebt das 

Zirler Familienunternehmen 

die 17 Nachhaltigkeitsziele 

der Vereinten Nationen, kurz 

SDGs. Somit sind wertvol-

le Beiträge für Mensch und 

Umwelt in der hollu Strategie 

fest verankert. Die Förderung 

von Gesundheit und Wohlbe-

fi nden der eigenen Mitarbei-

terInnen nimmt dabei einen 

hohen Stellenwert ein. hollu-

vital umfasst ein vielfältiges 

Angebot rund um Bewegung, 

Entspannung, Ergonomie, 

Ernährung sowie Arbeits-

medizin: Massagen und Mit-

tagsmeditation, gemeinsame 

Grillfeste, Impulsvorträge zu 

Resilienz oder persönliches 

Coaching sind nur einige 

BGF-Maßnahmen. Darüber 

hinaus genießen die über 400 

holluanerInnen viele weitere 

Vorteile. 

Jetzt bewerben auf

www.hollu.com/karriere

Robert Rudler: 
„Gib dem Leben einen Gin…oder zwei!“

Vor knapp 4 Jahren hat alles 

doch recht ruhig begonnen. 

Meine Frau schenkte mir 

ein Tagesseminar für Gin-In-

teressierte: Geschichte des 

Gin, wie man ihn herstellt, 

was Botanicals sind, usw. So 

weit, so gut…

Ich habe ausprobiert und 

nach Herzenslust experi-

mentiert. Bisher habe ich 

über 40 verschiedene Rezep-

te kreiert.

Und dann ging´s erst richtig 

los mit der Produktion. Ge-

schmäcker sind doch sehr 

verschieden: was dem einen 

schmeckt, muss dem ande-

ren gar nicht passen.

Aktuell habe ich mit meinen 

sechs verschiedenen Sorten 

den Genuss von vielen ge-

troff en. Und es werden täg-

lich mehr, auch bei meinen 

Workshops und Seminaren.

Auf meiner Homepage kann 

man sich über mein Angebot 

informieren:

Robert Rudler
www.gines-tirol.com
Vielleicht kommt ihr auf den 

Geschmack von Gin, direkt 

aus Zirl.

„Was von Herzen kommt, ist 
handgemacht.“

schaufenZter März 2023

 Foto: hollu

 Foto: Rudler

Foto: Florian Laner

Foto: Endspurt Laufcoaching
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DER REGIONALE ARBEITGEBER IN ZIRL!

Mitarbeiter in Produktion oder Lager (m/w/d)

LKW-Fahrer oder Beifahrer in der Zustellung (m/w/d)

Betriebstechniker (m/w/d)

Sachbearbeitung Produktmanagement (m/w/d)

#teamhollu sucht Verstärkung! Als modernes Familienunternehmen und regionaler Arbeitgeber gestalten wir 

gemeinsam mit Ihnen die Zukunft der Hygiene. Gleich direkt bewerben unter: personal@hollu.com

#TEAMHOLLU!
KOMMEN SIE INS

hollu Systemhygiene GmbH  |  Tel.  +43 5 0979 10803  |  

ALLE OFFENEN
 STELLEN AUF:

hollu.com/karriere

Mitarbeiter Vertrieb Innendienst (m/w/d)

Abteilungsleiter Lagerlogistik (m/w/d)

IT Service Desk-Support (m/w/d)

Verfahrenstechniker (m/w/d)

Schaufenzter zirl_inseratlinie_Stelleninserat neu_192x86_2023_01_ly1.indd   1 24.01.23   15:15
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Zirler Natur-Garten-Tag 
03.06.2023, 09:00-12:00 Uhr

im ZirlGartl Schulgasse

Referent: Matthias Karadar

Pfl anzenschutz im Naturgarten
Insekten, die an unseren 

Gemüsepfl anzen knabbern 

und Pilze, die das geliebte 

Gemüse dahinraff en. Auch 

im Naturgarten fi nden sich 

ungebetene Gästen ein. Wel-

che schonenden Möglichkei-

ten zur Bekämpfung gibt es? 

Oder kann man im Naturgar-

ten ganz auf die Nützlinge 

setzen, und sich entspannt 

zurücklehnen? Im Zirler Ge-

meinschaftsgarten machen 

wir uns auf die Suche nach 

Schädlingen, Nützlingen und 

Krankheiten und werden uns 

diese faszinierenden Lebe-

wesen genauer anschauen. 

Bei Schlechtwetter fi ndet die 

Veranstaltung als Vortrag im 

Raum24 statt.

Forscherexpress für Kinder
Professor Blumix lädt Kinder 

im Alter von 6-12 Jahren in 

die Forschungswerkstatt ein. 

Ihr entwickelt dort Samen-

bomben, baut Wohnungen 

für Kleintiere und löst Aufga-

ben der Forscherrallye.

Samen- / Pfl anzentauschaktion
Schauen Sie vorbei und brin-

gen Sie aus Ihrem Haus und 

Garten alles, was Sie an „zu-

viel“ haben (übrige Samen, 

Stecklinge und Pfl anzen). Im 

Gegenzug können Sie sich 

aus dem vorhandenen Ange-

bot mit nachhause nehmen, 

was bei Ihnen gebraucht 

wird. 

Anmeldung und weitere Infos
erwachsenenschulen.at/zirl
Bei Fragen Tel.: 0680/3046589

Zirler Künstler stellen sich vor
Lorenz Oberluggauer 
Lorenz Oberluggauer wurde 

am 15. Juli 1955 in St. Loren-

zen im Lesachtal (Kärnten) 

geboren. Ab 1970 arbeitete 

er in Innsbruck in verschiede-

nen Restaurants und Hotels 

als Koch bis zu seiner Pensi-

onierung. Seine Leidenschaft 

zur Malerei hat er sich selbst 

angeeignet und zu seinem 

Hobby gemacht.

Einladung
zur Vernissage

Die Marktgemeinde Zirl erlaubt sich,
Sie herzlich einzuladen zur 

Ausstellungseröff nung 
mit Bildern von

Lorenz Oberluggauer

am Dienstag, 07. März 2023
um 18.00 Uhr

in den Räumlichkeiten 
des Gemeindeamtes.

Ausstellungsdauer bis 

Anfang Juni 2023 Foto: privat

Foto: Matthias Karadar



Die Sieger, v.l.: 3.Platz „Zielwasser“, 2.Platz „Zocker“, 1.Platz „Bommel-Räuber“

Neu gewählter Vorstand

Große Weihnachtsüberraschung

bei der Schützenkompanie Zirl
Am 23.12.2022 konnten der 

Obmann der Schützenkom-

panie Zirl, Lt. Philipp Kollmer, 

gemeinsam mit Ehrenkranz-

trägerin Iris Zangerl-Walser 

dem langjährigen Ausschuss-

mitglied Herbert Reiter einen 

Scheck über 5.000,- Euro als 

Weihnachtsüberraschung 

überreichen.

Die Hintergrundgeschichte:
Herbert hatte in den vergan-

genen zwei Jahren mehrere 

Operationen an der Wirbel-

säule, seitdem ist er auf ei-

nen Rollstuhl angewiesen. 

Sein größter Wunsch ist 

ein elektrischer Rollstuhl, 

um endlich wieder ins Dorf 

und auch wieder ins Schüt-

zenheim zu kommen. Aus 

diesen Anlass startete die 

Schützenkompanie eine 

Sammlung für ihr langjähri-

ges Mitglied.

Ein großer Dank geht an die 

zahlreichen Spender:

Vinzenzgemeinschaft Zirl 

Robin Hood Club 

Bäuerinnen Zirl 

Krippenverein Innsbruck 

Sammlung zu Erntedank 

Schützenkompanie Zirl 

Bäckerei Rainer Zirl

sowie an Ehrenkranzträgerin 

Iris Zangerl-Walser für die 

tatkräftige Hilfe im Organi-

sieren der Spenden - vielen 

vielen Dank.

Dorfmeisterschaft im
Eisschiessen

Nach 2-jähriger Pause konn-

te die 43. Zirler Dorfmeister-

schaft endlich stattfi nden. 

31 Mannschaften haben 

sich dieses Jahr wieder an-

gemeldet. Wie jedes Jahr 

waren die Topmannschaften 

„Schneewatter“, die „Jeme 

Bach Bar“, der „FC Stoppeln“ 

und die „Zocker“ dabei, aber 

auch neue Mannschaften 

wie der „ESV Eisbluamen“ 

oder die „Martinswandler“ 

kämpften um den Sieg. 

Äußerst spannend verliefen 

die Vorrundenspiele. Erst 

nach den letzten Spielen 

standen die jeweiligen Grup-

pensieger fest. 

Nach einem sehr span-

nenden Finale konnten die 

„Bommel-Räuber“ ihren Ti-

tel als Dorfmeister dank der 

besseren Stocknote vor den 

„Zocker“ und dem „Zielwas-

ser“ verteidigen. 

Nach dieser gelungenen Ver-

anstaltung freut sich der Eis-

schützenverein Zirl schon auf 

das Sommerdorfturnier 2023 

und hoff t, dass viele Mann-

schaften daran teilnehmen.
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 Foto: Dorfgemeinschaft Eigenhofen/Dirschenbach

Die Dorfgemeinschaft Eigen-

hofen/Dirschenbach lud im 

Jänner zur Generalversamm-

lung mit Neuwahl des Vor-

standes. 

Die Wahlvorschläge wurden 

allesamt einstimmig ange-

nommen, Wolfgang Graf 

wurde wieder als Obmann 

bestätigt. Wolfgang bedank-

te sich für das entgegenge-

brachte Vertrauen und freut 

sich auf die nächsten drei 

Jahre.

 Foto: Eisschützenverein Zirl

 Foto: Schützenkompanie Zirl

In königlichen Rollen
Die Mitglieder des Theater-

vereins Zirl Christian Salin-

ger, Massimo Profeta, Ste-

fan Kremser und Matthias 

Nocker nahmen sich auch 

heuer wieder die Zeit, um in 

die Rollen der heiligen drei 

Könige und des Sternträgers 

zu schlüpfen. Durch ihr En-

gagement wurden großzügi-

ge Spenden für notleidende 

Menschen gesammelt.

Gesundheit und Freude im 

neuen Jahr, wünschen Cas-

par, Melchior und Balthasar, 

im Namen des Theaterver-

eins Zirl!

Ein großes 

D a n k e -

schön geht 

auch an alle 

a n d e r e n 

Königsgrup-

pen, die so 

fl eißig in Zirl 

unterwegs 

waren. 

 Foto: Theaterverein Zirl
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Seniorenbund auf Exkursion

Das Kleinkaliber-Schießen der Schützengilde Zirl 

fi ndet wieder am Schießstand Zirl statt:

KK-Schießen:
jeden Mittwoch, von 19. April bis 27. September, 
ab 16:00 Uhr bis zum Einbruch der Dämmerung.

Sa., 24. Juni 2023:
Zirler Dorfschießen

Sa./So., 14./15. Oktober
Zirler Krapfenschießen

www.schuetzengilde-zirl.at

Schützengilde Zirl
Schießplan 2023 

Auf Einladung des Senioren-

bundes und organisiert durch 

VBgm.in LAbg. Iris Zangerl-Wal-

ser trafen sich Ende Jänner 17 

Interessierte bei der Kläranlage 

des Abwasserverbandes Zirl. 

Hier kommt das Abwasser aus 

14 Gemeinden (von Flaurling 

bis Kematen, Sellrain bis St. 

Siegmund, Pettnau und Reith 

bei Seefeld) über insgesamt 7 

Pumpstationen an.

Vor Ort wurde uns von Herrn 

Bachmann die Funktion der 

Kläranlage verständlich und 

mit Kompetenz erklärt, vom 

Rechen für die festen Anteile 

bis zu den beiden großen Klär-

becken konnten wir uns über 

die beeindruckende Größe 

des Betriebs ein Bild machen. 

Wir erfuhren, dass aus dem 

Klärschlamm Gas zur beina-

he gänzlichen Deckung des 

Energiebedarfs der Anlage 

erzeugt wird, eine riesige Ma-

schinenhalle für die Belüftung 

der Klärbecken nötig ist und 

Hygieneartikel Probleme im 

Abwasser verursachen. Im La-

bor wird täglich dafür gesorgt, 

dass alle Grenzwerte einge-

halten werden.

Ein Besuch der Kläranlage 

wäre sicher für alle Gemeinde-

bürgerInnen interessant.

Übrigens: die Gerüche waren 

nicht schlimm!

Foto: Seniorenbund Zirl

Max Wastian bei Junioren-WM
Ende Jänner fanden in Kana-

da/Whistler die FIS Nordic 

Junior World Ski Champi-

onships, also die Junioren-

weltmeisterschaften für die 

nordischen Ski-Sportarten, 

statt. Die Qualifi kation war 

hart, denn es wurden aus 

ganz Österreich nur 4 Athle-

ten + 1 Ersatzmann mitge-

nommen. 

Der junge Zirler Max Was-

tian hat die Qualifi kation 

geschaff t, und das nicht als 

Ersatzmann. Damit war er 

von den insgesamt 5 männ-

lichen Athleten der Nordi-

schen Kombinierer der ein-

zige Tiroler.

Drei Bewerbe standen be-

vor: Einzel, 4er-Team und 

Mixed-Team (2 Frauen und  

2 Männer). Leider verliefen 

die Wettkämpfe nicht ganz 

so, wie sich Max das in sei-

nen hochgesteckten Zielen 

erhoff t hätte. Aber allein 

die Qualifi kation, sich unter 

die besten 5 Österreichs zu 

reihen, zeigt, was für einen 

großen Weg dieser junge 

Mann noch vor sich hat.
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Termin:
Sonntag, 26. März 2023

Austragungsort: 
Kühtai, Alpenrosenschlepper

Startzeit:
10:15 Uhr, Piste 11

Besichtigung:
09:30-10:00 Uhr

Trainingsmöglichkeit:
Samstag, 25.03.2023

Gefahren wird ein Riesentor-

lauf mit einem Druchgang. 

Teilnahmeberechtigt sind alle 

Kinder und Erwachsenen der 

Marktgemeinde Zirl sowie 

alle Mitglieder des SKITRI 

Zirl. Es erfolgt eine Einteilung 

in verschiedene Alters- und 

Leistungsklassen (Herren / 

Damen / Kinder versch. Alter 

/ Gästeklasse).

Ein besonderes Highlight 

verspricht die Mannschafts-

wertung zu werden: Eine 

Mannschaft besteht aus 

mind. 3, max. 5 Teilnehmern, 

davon mind. 1 Dame. Es 

wird von den Mannschafts-

teilnehmern die mittlere Zeit 

ermittelt. Die schnellste, die 

langsamste und die Mann-

schaft mit der Platzierung 

in der Mitte erhalten einen 

Preis.

Nennungen bitte bis 
Freitag, 24.03.2023, 
17:00 Uhr 
über www.skitri.at

Nenngeld: 
Bambini bis 1998      € 0,00 p.P.

Allgem. Klassen        € 5,00 p.P.

Mannschaft      € 5,00 pro Team     

     (zuzüglich zu den € 5,00 p.P.)

Startnummernausgabe:
Zielbereich, 09:00-10:30 Uhr 

(Terrasse Hotel Alpenrose).

Das Startgeld kann bei der 

Startnummernausgabe be-

zahlt werden.

Es besteht ausnahmeslos 
Sturzhelmpfl icht!

Weitere Informationen ent-

nehmen Sie bitte der Home-

page www.skitri.at.

Auschreibung SkiTri 
Dorf- und Vereinsskimeisterschaft
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Anfang Feber ist die El-

ternberatung Zirl aus 

ihrem Lokal in der Mit-

telschule, Am Anger 

14, in den Sitzungssaal 

der Marktgemeinde Zirl, 

Schwabstraße 4 (MAX-

Passage) übersiedelt. 

Zudem wurden die Bera-

tungszeiten ein wenig ver-

längert: 

Elternberatung übersiedelt!

Förderungen richtig beantragen!

Unterstützung von mehrtägigen Schulveranstaltungen
Die Marktgemeinde Zirl fördert mehrtätige Schulveran-

staltungen mit 20% der Kosten, gedeckelt mit € 36,-. 

Diese Förderung ist einkommensunabhängig, ALLE 

sollen in den Genuss der Förderung kommen können.

Das Formular erhalten Sie im Gemeindeamt oder auf 

der Homepage www.mg.zirl.at. 
WICHTIG! Das Ansuchen muss innerhalb von 4 Wochen 

nach Ende der Schulveranstaltung beim Gemeindeamt 

eingebracht werden. Bei späterer Einreichung wird kei-

ne Unterstützung mehr ausbezahlt.

Heiz- und Energiekostenzuschuss 2022
Laut neuer Richtlinie des Landes Tirol betreff end Heiz- 

und Energiekostenzuschuss 2022 wurde die Frist zur 

Einreichung der Anträge bis 31.03.2023 verlängert. Das 

Antragsformular ist auf der Homepage www.mg.zirl.at 
unter dem Reiter Service-Formulare zu fi nden. Weitere 

Informationen erhalten Sie im Marktgemeindeamt Zirl 

bei Fr. Doris Grasser, Tel. 05238-54001-114. 

i

Elternberatung NEU
jeden 2. & 4. Donnerstag im Monat

von 14:00 bis 16:00 Uhr

im Sitzungssaal der Marktgemeinde Zirl

Schwabstr. 4 (MAX-Passage), 6170 Zirl

Neben Gewichtskontrollen beraten wir 

zur altersgemäßen Ernährung, 

motorischen Entwicklung 

und zu psychosozialen Aspekten.

Hebamme Sarah Brumen MSc., BSc.

Dr. Ulrike Gruber

Wir freuen uns auf euer Kommen!

Foto: pixabay

Eine Information Ihrer Gemeinde 

und der 

Sammlung von

Verpackungs-

abfällen

in Tirol 

wie bisher!
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Mit Anfang des Jahres gab es in mehreren 
österreichischen Bundesländern eine Um-
stellung der Verpackungssammlung. Ziel ist eine Vereinheitlichung 
des Sammelsystems und höhere Recyclingquoten.

In Tirol war die Abfalltrennung schon immer auf einem hohen 

Niveau. Bei unseren gut funktionierenden Verpackungssammel-

systemen ändert sich bis 2025 nichts!

Die Änderungen ab 2025 nach 
Einführung des Pfandsystems für 
Einweggetränkeflaschen und Dosen 
werden frühzeitig bekannt gegeben.

4. Osterbasar 
im     

Wo?   Sozialzentrum Zirl 

Wann?  1. April 2023 

Uhrzeit?  14 bis 17 Uhr 
Wir verkaufen Palmbuschen und 
Palmbrezen, Ostergestecke,  
Heufiguren und Osterbäckerei  
zugunsten der BewohnerInnen  

Wir freuen uns auf Euren Besuch! 
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schaufenZter März 2023

Kinderbildungseinrichtungen der Marktgemeinde Zirl
Anmeldezeitraum März 2023 Änderungen vorbehalten!

Einrichtung Öff nungszeiten Ansprechperson
Mittagstisch für Kinder der Volksschule
Florianstraße 7, FamBoZi, 6170 Zirl

Tel.Nr.: 0676 / 95 95 108

E-Mail: mittagstisch@zirl.gv.at

• Nur an Schultagen

• von 11:30 bis 14:00 Uhr

Mittagstisch-Leiterin Anna-Maria Schöpf
Anmeldung jeweils

Di, 07.03. und 14.03.2023, 09:00-11:00 Uhr
Do, 09.03. und 16.03.2023, 14:00-15:00 Uhr

Schulische Tagesbetreuung für  
Kinder der Volksschule
Schulgasse 16, 6170 Zirl

Tel.Nr.: 0676 / 95 96 636

E-Mail: stb-vs@zirl.gv.at

• Nur an Schultagen

• von 11:30 bis 16:00 Uhr

STB-VS Leiterin Birgit Wörle
Anmeldung jeweils

Mo, 13.03. und 20.03.2023, 
16:00-17:00 Uhr 

Schulische Tagesbetreuung für 
Kinder der 1.- 4. Klasse Mittelschule
Am Anger 14, 6170 Zirl

Tel.Nr.: 0676 / 69 81 473

E-Mail: stb.zirl@tsn.at

• Nur an Schultagen

• von 11:30 bis 16:00 Uhr

STB-MS Leiterin Ines Rudler-Tratter
Anmeldung jeweils

Mo, 13.03. und 20.03.2023, 
16:00-17:00 Uhr

Schülerhort der Marktgemeinde Zirl
4 Gruppen für Kinder der Volksschule 
sowie 1. und 2. Klasse Mittelschule
Florianstraße 7, FamBoZi, 6170 Zirl

Tel. Nr.: 0676 / 95 95 076

E-Mail: hort@zirl.tirol.gv.at

• ganzjährig und ganztägig  

• Schulzeit:      Mo - Do: 11:00 -18:00 Uhr

                                           Fr:  11:00-16:00 Uhr

• Ferien im Schuljahr und schulautonome 

Tage:               Mo - Fr:  07:30-14:30 Uhr

• Sommerhort: Mo - Do: 07:30-16:30 Uhr

                                           Fr:  07:30-14:00 Uhr

Hortleiterin Jane Baldemair
Anmeldung jeweils

Mo, 06.03. und 13.03.2023, 
15:30-17:30 Uhr
Do, 09.03. und 16.03.2023, 
09:00-11:00 Uhr

Zusatzinformation für Eltern/Erziehungsberechtigte: Bitte entscheiden Sie sich zwischen der Anmeldung zum Mittagstisch, Hort und 
Schulische Tagesbetreuung, da keine Doppelanmeldungen möglich sind! 
Wichtiger Hinweis: Auch die Anmeldung zum Sommerhort fi ndet im März 2023 statt! Die Anmeldung betriff t alle Hortkinder und 
auch jene Kinder, die während des Schuljahres den Hort nicht besuchen.

SOMMERHORT
Schülerhort der Marktgemeinde Zirl
4 Gruppen für Kinder der Volksschule 
sowie 1. und 2. Klasse Mittelschule
Florianstraße 7, FamBoZi, 6170 Zirl

Tel. Nr.: 0676 / 95 95 076

E-Mail: hort@zirl.tirol.gv.at

• Mo - Do: 07:30 bis 16:30 Uhr

• Fr:            07:30 bis 14:00 Uhr

Hortleiterin Jane Baldemair
Anmeldung jeweils

Mo, 06.03. und 13.03.2023 
15:30 bis 17:30 Uhr
Do, 09.03. und 16.03.2023
09:00 bis 11:00 Uhr

MARKTGEMEINDE ZIRL

Einwohner per 31.12.2022:
Gesamt 8885 

davon 8228 Hauptwohnsitze

und 657 Nebenwohnsitze,

Inland 7573, Ausland 1312

Geburten:
71 Neugeborene, davon

33 männlich, 38 weiblich

Sterbefälle:
Im Jahr 2022 sind 42 Zirler

und Zirlerinnen verstorben.

43 Bestattungen wurden am 

Friedhof Zirl durchgeführt, da-

von 10 Erd- und 33 Urnenbei-

setzungen.

STANDESAMTSVERBAND 

ZIRL-INZING-HATTING

Hausgeburten: 4
Vaterschaftsanerkenntnis:
Zu 4 Kinder wurde die Vater-

schaft beurkundet.

Namensänderungen:
8 Personen haben einen frü-

heren Familiennamen wieder 

angenommen. Für 14 Kinder 

wurde eine Namensände-

rung durchgeführt. 1 Person 

hat eine sonstige Namensän-

derung beantragt.

Eheschließungen:
67 Ehefähigkeitsermittlungen.

Trotz Corona und trotz Termin-

verschiebungen wurden am 

Standesamt Zirl 50 Trauungen 

und 1 Verpartnerung durch-

geführt, davon 19 Paare aus 

Zirl, 14 aus Inzing, 3 aus Hat-

ting und 14 auswärtige Paare. 

Bei 43 Paaren waren beide 

Ehepartner österreichische 

Staatsbürger, bei 8 Paa-

ren war nur ein Ehepartner 

Österreicher. Der älteste 

Ehepartner war bei der Ehe-

schließung 66, der jüngste 

20 Jahre alt. Der größte Al-

tersunterschied betrug 15 

Jahre. 

Für 82% der Eheschließen-

den war es die 1. Eheschlie-

ßung bzw. Verpartnerung, für 

einen Mann war es bereits 

die 3. Ehe. 

Sterbefälle:
343 Todesfälle wurden am 

Standesamt Zirl beurkundet, 

davon fanden 3 im Ausland 

statt (179 männlich und 164 

weiblich). 

Das Durchschnittsalter der 

Verstorbenen betrug bei den 

Männern 74,66 Jahre und bei 

den Frauen 82,53 Jahre.  

Älteste verstorbene Frau: 99

Ältester verstorbener Mann: 98

Statistik 2021 -  aus dem Bürgerservice / Standesamt



30. Markttag in Zirl!
Samstag, 06. Mai 2023 ab 08:00 Uhr


